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9er Reichspräflöent in München .
München , 12. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Versuch

der Münchener Rechtsbolschewisten , durch Akte des Terrors
den Reichspräsidenten von seiner Fahrt nach München ab -

zuhalten und deren politische Auswirkung zu verhindern , ist

völlig mißlungen . In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag war
ein Fenster des Geschäftshauses der „ M ünchenerPost "

eingeschlagen und eine aus drei Stielhandgranaten
bestehende S p r e ng l a d u n g in den Jnseratenraum geworfen war -
den . Die Ladung war mit Zündschnur und Zündkapsel versehen .
Die Zündschnur brannte bis zur Zündkapsel durch . Di « Detonation

erfolgte lediglich wegen der Feuchtigkeit des Sprengstoffes nicht .
Die Explosion hätte zweifellos große Verheerungen angerichtet und

einen im Parterre befindlichen Wächter getötet . — Die zweit «

„ Heldentat " war eine rüpelhafte Szene gegen die Reichs -

f a h n e auf dem Hauptbahnhof in dem Augenblick , als sie am

Sonntagmorgen wieder aufgezogen werden sollte . Die Fahne war

bereits wieder mit Brennstoff Übergossen , wurde jedoch
von der Polizei den Attentätern entrissen und ein « Anzahl von

ihnen festgenommen .
Würdig dieser Bubenstreiche war das Verhalten der deutsch -

nationalen Presse . Oberst Tylander richtete an den Reichspräsidenten
in der „ Augsburger Abendzeitung " einen „ Willkommengruß " , der

durch Niedrigkeit und Engstirnigkeit der Gesinnung wohl seines -

gleichen sucht . Er sagte u. a. : „ Sie sind gar nicht vom Volk ge -

wählt , Herr Fritz Ebert ! Sie fitzen widerrechtlich auf Ihrem Thron

mit dem gerupften Adler . Sie wisien ganz genau , daß Sie dort

nichts mehr zu suchen haben . Sie sind gar nicht der harmlose

Biedermann , als der Sie sich darzustellen beliebem Sie sind uns

nicht willkommen in München , Herr Fritz Ebert ! "

Im übrigen wird der Haß gegen Ebert geschürt durch erfundene

Hetzgeschichten über das Verhalten Eberls im Januarftreik und in

dcii Nooembertagen 1S18 . Trotzdem ist der Besuch des Reichs -

Präsidenten in Münechn ein großer Erfolg für die Repu -

b l i k in der Südofteck « des Reichs . Ebert hat durch seinen Takt und

durch seine politische Zurückhaltung , vor ollem ober durch die Voran .

stellung des Gedankens der deutschen Einheit , bei aller Wah .

rung der Eigenart der deutschen Stämme , auf alle , vor denen er zu

Wm- t kam , den größten Eindruck gemacht . Die PLbeleien

der Straße brauchte er nicht zu fürchten . Ueberall , wo Pfeifen und

Johlen einsetzt «, übertönte das Hoch der Republikaner

den Spektakel , und die Münchener Polizei — das muß man

ihr lasten — hat heute gute Arbeit gemacht und jeden , der ein

Schimpfwort gegen den Präsidenten gebrauchte , hinter Schloß und

Riegel gesetzt . Man wird nicht fehlgehen , das Hauptverdienst an

der Tatsache des Reichspräsidentenbesuchs in der Hochburg der

Reaktion dem bayerischen Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld
zuzuschreiben .

Herzlich empfang « n wurde der Reichspräsident vor allem im

Münchener Rathaus , wo ihm der Oberbürgermeister Genosse
Schmidt die Grüße der Stadt überbracht « und ihm einen Ehren -
trunk reichen ließ .

Heute nachmittag fuhr der Reichspräsident in Begleitung des

Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld nach Nymphenburg . Beide

unterhielten sich über die schwebenden politischen Fragen . Ucber
die Not der Arbeiter - und Verbrauchcrschast unterhielt sich der

Reichspräsident mit dem Genossen Auer und dem Vorsitzenden
des Verbraucherbundes . Abends findet beim deutschen Gesandten
in München ein Abendesten statt , an dem auch der Nuntius Pacelli
teilnimmt . Morgen fährt der Reichspräsident zur Besichtigung des

Walchensee - Kraflwerks in das bayerische Hochland .
«

Im Staatsministerium des Aeußern hielt Ministerpräsident

Graf v. L e r ch e n f e l d an den Reichspräsidenten eine Ansprache ,
in der er auf die Entstehung Bayerns vor hundert Iahren hinwies
und dann fortfuhr :

„ Aus diesem Hause erging in dem Wettkampf zwischen Preußen
und Oesterreich um die Hegemonie die Entscheidung
Bayerns für die große deutsche Sache : aus diesem Hause
heraus vollzog sich mach dem Willen des bayerischen Königs und
der Volksvertretung der Anschluß Bayerns an das

Deutsche Reich . Lassen Sie mich heute diesen Akt der baye -
rischen Geschichte in den Vordergrund stellen , als den historisch be-

deutsamstcn Schritt , der unser Land mit dem Vaterlands für alle

guten und schlimmen Tage verbunden hat . Daran festzuhalten , ist
der Wille aller verfassungsmäßigen Regierungen gewesen , die in

diesem 5) aufe getagt hauen . Die jetzige Staatsregierung hat diese
Aufgabe von ihrer Vorgängerin übernommen

Die letzten Jahre haben viele Erschütterungen , viele bange
Stunden gebracht . Sie , Herr Reichspräsident , können für sich das

Verdienst in Anspruch nehmen , zu einem wesentlichen Teil dazu
beigetragen zu haben , die Schwarmgeister zu bannen und das

schützende Dach «iyer Verfassung über den erschütterten Bau des

Deutschen Reichs zu schlagen . Wir haben zu llhnen das begründete
Vertrauen , daß Sie , gestützt auf Ihren bewährten politischen Sinn
und Ihre reiche Erfahrung , Ihrerseits dazu beitragen werden , die

fürdercn WegeunferesVerfassungslebenszu ebnen . "

Schließlich richtete Lerchenfeld an den Reichspräsidenten die

Bitte , dabei zu helfen , daß die bayerischen Hoheitsrechte , besonders
der Verwaltung und der Justiz (1) , gewahrt blieben .

Reichspräsident Ebert betonte in seiner Erwiderung , er habe
die Gewißheit , daß die guten Beziehungen zwischen Bayern
und dem Reich durch nichts getrübt werden können .

Kapp gestorben .
Das Ende eines Putschisten .

£ ci p » i a, 12 . Juni . ( DJIB . ) Wie die «Leipziger 71. 71 . "

melden , ist der Generollandschaftsdircktor a. D. Dr . Sapp heule

morgen an den Jolgen seiner Augenkrankheit ge -

storb en .

Bevor sein Hochverratsprozeß vor dem Reichsgericht ver -

handelt werden kann , ist Wolfgang Kapp aus dem Leben ge -

schieden . Die große Geste , die er noch vor kurzem in seinen

Briefen an den Untersuchungsrichter zeigte , ist dadurch gegen -

ftandstos geworden . Schon die Verhandlung vor Gericht
würde gezeigt haben , daß das Interesse an der Person Kapps

so gut wie verschwunden war . Der T o d des Hauptbeteiligten
löscht auch den Rest vieles persönlichen Interesses aus . Die

Einzelheiten jenes unglaublichen Putsche ? , der eine Woche lang

das politische Leben Deutschlands durcheinanderwarf und vor

allem die Finanzen mit einem neuen Kurssturz beglückte , sind
in dem Iagow - Prozeß in aller Ausführlichkeit ausgebreitet
worden . Dort wurde festgestellt , daß das angebliche Ministe -

rium dieses Putschisten sich benahm wie eine „ Schieber -
börse " , um mit dem Zeugen Ludendorff zu sprechen , oder ,

wie Traub sagte , wie eine Gesellschaft „stiller Beobachter " ,�
während Herr Kapp als Diktator und „ Reichskanzler " alles

allein regierte , oder vielmehr zu regieren versuchte . Denn

da sein Freund Schnitzler nicht da war . hatte sogar seine
Regierungskunst ein Ende . . .

An sich war die Person des nunmehr Verstorbenen herzlich
unbedeutend . Früher hatte er als Verwaltungsjurist sich auf
die Spezialität aller seiner Kollegen geworfen , nämlich die

Bekämpfung der Sozialdemokratie . Das war

für einen gut Konservativen , oder wie man jetzt sagt —

Deutschnationalen eine Selbstverständlichkeit . � Kapps Be¬

sonderheit war die , daß er die Sozialdemokratie auf dem

Wege der Versicherung niederkonkurrieren

wollte . Als nämlich die Gewerkschaften und die Genossen -
schaften gemeinsam die „ V o l k s f ü r s o r g e " gründeten , da

trat Kapp auf den Plan , um mit Hilfe von Staat , Kommunen

und christlichen Gewerkschaften eine Gegenversicherung zu

schassen , die der „ Volksfürsorgc " das Lebenslicht ausblasen

sollte . Das gelang ihm selbstverständlich nicht . Und so mußte

sich der Generallandschaftsdirektor eine andere Betätigung

suchen . Während des Weltkrieges organisierte er den alldeut -

schen Hintertreppenkamps gegen Bethmann . In aller Erinne -

rung ist noch die leidenschaftlich erregte Szene , als Bethmann
die Tribüne des Reichstags benutzte , um diesem , wie er sagte ,
„ Piraten der öffentlichen Meinung " die

Maske abzureißen . Heimliche Verdächtigungen , die , mittelst

Schreibmaschine vervielfältigt , in den vertrauten Kreisen zirku -
lierten und bestimmt waren . Bethmann ? Stellung zu unter -

graben , wurden von Kapp massenhaft produziert . Nachdem
Bethmann zur Strecke gebracht , konnten die „ Piraten der

öffentlichen Meinung " sich voll ausleben . Die Wirkung ist be -

kannt . Auch das Kaisertum blieb auf der Strecke .

Aber das Regierungsstürzen war Herrn Kapp zur süßen
Gewohnheit geworden . Deshalb veranstaltete er mit dem

„ Conful " Ehrhardt von der Marinebrigade den Märzputsch
von 1920 . Als die deutschen Arbeiter , Angestellten und Be -

amten diesem Putsch das Rückgrat gebrochen , da entfloh
Kapp wie alle sein Bundesbrüder ins Ausland , von

wo er nur gelegentliche entrüstete Proklamationen in die

Heimat schickte. Der Steckbrief berührte ihn nicht . Seine Güter

wurden zwar beschlagnahmt , aber sie wurden seinem Sohne
zur Verwaltung übergeben , und die dankbare ostpreußische
Generallandschaft zahlte seiner Ehefrau eine freiwillige Unter -

stützung , in die keine Regierung hineinzureden hatte . So blieb

er in Schweden , bis das Augenleiden , dem er jetzt erlegen ist .

so stark wurde , daß er sich in die Behandlung deutscher Aerzte
begeben mußte . Aber selbst in dieser Lage spielte er noch den

starken Mann : er schrieb an das Reichsgericht jenen unver -

frorenen Beief , in dem er freies Geleit und iwch einiges for -
derte . Er ist doch gekommen , trotzdem seine Forderungen
abgelehnt wurden . Er ist nun gestorben als ein politisch toter

Mann . In der Geschichte wird er als Held eines unrühm -
lichen Abenteuers fortleben .

»

Das Garantiekomitee für Deutschland .
Paris , 12. Juni . ( EP . ) Wie der „ T « mps " mitteilt , wird das

Garantiekomitee Ende dieser Woche nach Berlin über -

siedeln . Es wird aus fünf Delegierten d«r Reparattonskommission
und den Dicnstchefs der Finanzoerwaltung jeder Delegation zu -

fammengejetzt sein und von dem französischen Delegierten Mau -

clor « präsidiert . Der Auf « nthalt in Berlin dürfte mindestens
14 Tage dauern .

Die gefährdete Getreideumlage .
Von Georg Schmidt ( Köpenick ) , M. d. R.

Ueber den Stand der Verhandlungen mit dem Reichs -
ausfchuß der deutschen Landwirtschaft , der sich darauf beruft ,
Vertreter der gesamten landwirtschaftlichen Unternehmer zu
sein , über die kommende Brotversorgung wurde in diesen
Tagen berichtet , daß die Landwirtschaft sich bereit erkläre , bis
zu einem gemeinsain mit der Regierung näher zu bestimmen -
den Termin eine ausreichende Getreidemenge zur Verfügung
zu stellen . Ferner sei die Landwirtschaft bereit , zur Herab -
setzung des Brotpreises für die minderbemittelte Bevölkerung
einen Teil der Lasten zu übernehmen , den sie gemeinsam mit
den anderen Berufsständen zu tragen bereit sei. Die Regie -
rung solle den Gesetzentwurf über die Getreideumlage bis in
die technischen Einzelheiten ausarbeiten , jedoch die Umlage nur
gegen diejenigen Lanowirte zur Anwendung bringen , die sich
nicht rechtzeitig an der freiwilligen Bildung des Getreidc -
reservefonds beteiligen . Es wird von Schwierigkeiten der
Verständigung gesprochen , weil die Regierung nicht bereit sei,
aus diese „ weitgehenden Vorschläge " der Landwirtschaft ein -

zugehen .
In diesen Tagen wurde auch im „ Vorwärts " auf die

neuen Richtlinien gegen die Umlage hingewiesen , worauf die
„Freiheit " zuerst aufmerksam machte . Es �handelt sich dabei
um einen rücksichtslosen Kampf einer gewissen Richtung in der

Landwirtschaft gegen das Umlageverfahren . Die landwirt¬

schaftlichen Spitzenoertretungen bestreiten , mit diesen Richt -
linien etwas zu tun zu haben . Das mag zutreffen , aber im
Lande wird von gewissen Kreisen diese Hetze geschürt und wird
die „Freiheit " sicher in der Lage sein , auch die Stelle anzu -
geben , woher diese Richtlinien stammen . Nun behaupten aber
„ die Vertreter der Landwirtschaft " , die Veröffentlichung dieser
Richtlinien hätte auf den Gang der Verhandlungen mit der
Regierung außerordentlich störend gewirkt .

Die Oeffentlichkeit muß darüber unterrichtet werden , daß
bis jetzt durch Verhandlungen mit der Landwirtschaft so gut
wie gar nichts erreicht ist , sondern man kann mit Fug und
Recht die bisher gepflogenen Verhandlungen als Verschlep -
pungsmanvver bezeichnen . Gewiß ist die Landwirtschaft
bereit , die nötigen Getreidemengcn zur Verfügung zu stellen .
Aber in der Oeffentlichkeit ist bisher seitens der Vertreter der
Landwirtschaft nicht gesagt worden , daß dieses Zur -
Verfügung st ellen nur erfolgen soll zu dem

jeweiligen Tagespreis , d. h, bei freier Wirtschaft
zu dem Weltmarktpreis des Getreides . Diese Tatsache muß
einmal mit aller Deutlichkeit ausgesprochen werden und muß
mit Recht als eine Verhöhnung der Verbraucher aufgefaßt
werden , wenn jene „ Vertreter der Landwirtschaft " hierbei noch
so tun , als wenn sie ein gutes Werk erfüllen und dem Volke
eine Wohltat erweisen würden . Bei diesen Verhandlungen
im Reichsernährungsministerium mit den Vertretern der

Landwirtschaft wurde immer dann , wenn gefragt wurde , zu
welchem Preis das Getreide zur Verfügung gestellt wird , aus -
drücklich erklärt , selbstverständlich nur zu dem

jeweiligen Tagespreis . Ich will darüber hinweg -
gehen , was an Drohungen seitens der Vertreter der Landwirt /
schaft bei diesen Verhandlungen ausgesprochen wurde , weil
dies die gespannte Situation nur noch mehr verschärfen würde .

Tagespreis ist Konjunktur - und Valutapreis . Es muß bei

dieser Gelegenheit wiederum daran erinnert werden , daß im

September vorigen Jahres der Landbund in der Presse eine

Darstellung der Produktionskosten der Landwirtschaft ver -
öffentlichte , nach der bewiesen ist , daß der vorjährige Preis für
Umlagegetreide mit Ivb Mk. pro Zentner ausreichend war .
Der Landbund der Provinz Sachsen hatte die Unkosten im

Wirtschaftsjahr t921 aus rund 1000 landwirtschaftlichen Be¬
trieben der Provinz Sachsen errechnet . Unter Zugrunde -
legung eines Durchschnittsergebnisses von 7 Zentnern Roggen
je Morgen zu je 105 M. ergab dies eine Einnahme von 735 M.
Die Produktionskosten pro Morgen sollen aber 925 M. be -
tragen haben . In der agrarischen Presse schreiben natürlich
nur Sachverständige . Dabei haben diese Sachverständigen
natürlich mir irrtünilicher Weise vergessen , daß pro Morgen
auch durchschnittlich 14 Zentner Stroh zu je 15 M. ; = 210 M.

anzurechnen sind . Mithin schon nach der famosen Landbund -

rechnung ein Ueberschuß von 20 M. je Morgen , aber kein

Fehlbetrag . Ferner hat der Landbund der Provinz Sachsen
einfach den Reichsdurchschnitt von 7 Zentnern pro Morgen ,
der bei dem Umlageoerfahren zur Errechnung zugrundegelegt
wurde , als tatsächliches Ernteergebnis angenommen . Heute
geben selbst die Landbündler öffentlich zu , daß wir im vorigen
Jahre eine verhältnismäßig gute Ernte hatten . In der Pro -
vinz Sachsen , wo in der Bördegegend mehr als 20 Zentner
Weizen pro Morgen im vorigen Jahre geerntet wurden , ist es

einfach eine grobe Irreführung der öffentlichen Meinung .
wenn man bei dieser Milchmädchenrechnung des Landbundes
der Provinz Sachsen nur 7 Zentner Roggen als Durchschnitts -
ertrag angenommen hat . Rechnet man zu den 7 Zentnern
Roggen nur noch 3 Zentner hinzu , dann hat nach dieser Land -

bundrechnung der Morgen Roggen dem Landwirt einen

Ueberschuß von etwa 300 — 400 M. gebracht , wenn man auch
den Ertrag des Strohes berücksichtigt . Dazu kommt noch ,



daß ja nur ein Teil des Roggens , zugunsten der

abliefernden Landwirte wollen wir ein Drittel annehmen , zu
Ilmlagepreisen zur Ablieferung gelangte ,
während das andere Getreide im freien Verkehr verkauft
wurde .

Ich führe dieses Beispiel nur an , um zu zeigen , daß die

Forderung der Landwirtschaft nach Konjunktur - und Baluta -

preisen nicht gerechtfertigt ist. Damit will ich nicht gesagt
haben , daß der vorjährige Umlagepreis auch dieses Jahr gelten
soll . Es hat aber teinen Wert , hierüber nähere Vorschläge zu
machen, ' weil die Vertreter der Landwirtschaft jeden Verstän -
digungsweg brüsk ablehnen nach dem Wahlspruch : Wir haben
die Macht , wir haben den Roggen . Ich habe an einem
Teil dieser Verhandlungen im Reichsernähmngsministe -
rium mit den Vertretern der Landwirtschaft teilgenommen . Ob -

ivohl derartige Verhandlungen in der Regel nicht für die

Oeffentlichkeit bestimmt sind , halte ich es nun für meine Pflicht ,
einmal öffentlich zu erklären , daß das mit der Bereitstellung
einer Getreidereserve durch die Landwirtschaft zum Tagespreis
weiter nichts als Mumpitz ist.

Dabei will ich noch daran erinnern , daß dieselben Kreise ,
die sich als Vertreter der Landwirtschaft aufspielen , es ist die

Richtung Reichslandbund , fortwährend an die Regierung
Forderungen erheben , wieder Ausnahmegesetze gegen die
Landarbeiter einzuführen . Es handelt sich dabei unter an -
derem darum , daß landwirtschaftliche Arbeiter , die in der In »
dustrie Beschäftigung gefunden haben , hier entlassen werden
sollen , um der Landwirtschaft wieder zugeführt zu werden .

Derartige Bestimmungen bestanden während des Krieges und
wurden in der Regel nur dazu benutzt , um gemaßregelte Ver »
trauensleute der Landarbeiterorganisation , die bei den Land -
wirten auf der schwarzen Liste standen und dann in der In -
dustrie Arbeit fanden , aus Grund derartiger Bestimmungen ,
die nun aufgehoben sind , wieder brotlos zu machen . Gesetze
dieser Zlrt bestanden noch nicht einmal in der Vorkriegszeit .
Heute fordert man dies angeblich zur Hebung der Volkswirt -
schaft . Ferner soll die Landwirtschaft als lebenswichtiger Be -
trieb erklärt werden . Die technische Nothilfe soll bei Ausbruch
eines Landarbeiterstreiks sofort einsetzen und zum Schutz der
Arbeitswilligen soll Schutzpolizei oder Militär zur Verfügung
gestellt werden . Die Landbündler fordern also die Regierung
auf , rücksichtslos den Zwang gegen die Landarbeiter aus -
zuüben , mährend man auf der anderen Seite unbeschränkte
freie Wirtschaft fordert zur Erzielung von Weltmarktpreisen
für das Getreide , die in keiner Weise durch die Produktions -
kosten berechtigt find .

Der Reichsernährungsminister hat natürlich das verständ -
liche Bestreben , sich mit den Vertretern der landwirtfckiaftlichen
Organisationen über einen gangbaren Weg zu verständigen .
Ich habe diese Bestrebungen unterstützt , muß aber nun sagen ,
daß eine Verständigung mit jenen Kreisen nicht möglich ist.
Der Reichstag wird die gesetzlichen Bestimmungen bezüglich des
Umlageverfahrens schaffen müssen und dann ist abzuwarten ,
ob „ die Vertreter der Landwirtschast " auch diejenigen Land -
wirte hinter sich haben , die memes Erachtens nach wie vor zu
einer Verständigung mit der Regierung bereit fmd .

dittmann über üie Krise öer U<0p ,
„ Nicht vorwärtsgekommen " .

Di « „Freiheit " beginnt jn ihrer Montagausgabe über die
Generalversammlung des USP . - Bezirksverbandes Berlin -
Brandenburg zu berichten , die am Sonntag abgehalten wurde .
Der Erstatter des Geschäftsberichts Koch teilte mit , daß
279 Ortsgruppen bestehen , 89 weniger als im Vorjahre , 72
sind infolge von Eingemeindungen verschwunden , die anderen
infolge von „ Umgruppierungen " . Es wurden 1305 884 M.
eingenommen und 1 180 598 M. ausgegeben . Die Mitglieder -
zahl wird im Bericht nicht genannt .

Dittmann sprach über den Wechsel in der „ Frei -
h e i t " - R e d a t t i o n. Er führt « darüber aus :

lleberall dort , wo die Unabhängige Partei entschieden mxb

grundsätzlich auftritt , wo sie die Fahne des Klaffenkamp -
fes entrollt , macht sie Fortschritte . Weil dies in letzter Zeit leider

in Berlin eine Weile nicht der Fall war . ist in Berlin die Bewegung
nicht vorwärtsgekommen . Der Fortgang unserer Bewegung hängt
überall von dem Geiste ab , der von der Leitung und der Presse der

Partei ausgeht . Unsere P- ~tei hat stets klar und bestimmt aufzu -
treten . Zweifel und Bedenken hat man zunächst im stillen Kämmer -
lein mit sich selber oder im internen Kreise zu erledigen , aber nicht
sofort auf den offenen Markt zu stellen und die ganze Partei zu
beunruhigen . Unsere öffentliche Stellungnahme

darf nicht angekränkelt sein von des Gedankens

Blässe . Wer kampfesmüde ist — auch «ine solche Zeit kann ein -

zelne überkommen — der stelle sich still beiseite , aber versuche nicht ,
seinen Pessimismus auf die gesamte Partei zu übertragen .

Aufgabe unserer Presse ist es , den Kampfesgeist wachzuhalten ,

zu stärken und zu stählen . Das betrachtete ich auch , als ich die Chef -
redaktion der „ Freiheit " übernahm , als die Aufgabe unseres Blattes .
Wir haben die Hauptschwierigkeiten der Zusammen -
stellung der Redaktion , die größer waren , als die meisten
ahnen , überwunden . Ich glaube , daß die Parteigenosien , wenn sie
auch Mangel in Einzelhelten festzustellen hoben , der Redaktion das

Zeugnis nicht versagen werden , daß wir die „ Freiheit " im Sinne
der Parteitagsbeschlüsse als Organ des Klassenkampfes führen . Das

ist auch das einzige , was die Redaktion fordern
kann . Manches ist noch unvollkommen . Aber dos liegt weit

weniger an der Redaktion als w den Verhältnissen , unter denen sie
zu arbeiten gezwungen ist . Di « Generaloersammlung hat zu ent -
scheiden , ob sie den Schritt , den die Berliner Zentrale mit dem

Redaktionswechsel unternahm , billigt .

Den Bericht über das Endergebnis kann man ohne Span -
rnrng erwarten . Die Versammlung wird wohl den Redaktions -
Wechsel gebilligt haben . Interessanter ist die Frage , ob der

Stillstand der USP . in Berlin — nur in Berlin ? — wirklich
auf die Haltung der alten Redaktion zurückzuführen ist . Uebri -
gens ist in grundsätzlichen Fragen eine Aenderung der Re -

daktionsfühning nicht zu erkennen , der erkennbare Unterschied
ist nur der , daß die „Freiheit " jetzt viel schlechter redigiert ist ,
als früher . Es ist darum sehr zu bezweifeln , ob in diesem
Redaktionswechsel wirklich das richtige Mittel gefunden wurde ,
um die USP . wieder auf die Beine zu bringen .

Stillstand auf der ganzen Linie .

Der Sozialdemokratische Parlamentsdienst teilt mit :
Die Zentralleitung der Unabhängigen Sozialdemokratie

hat ihren Landesorganisationen ein Rundschreiben zugehen
lassen , das über den Stand der Mitglieder in den Bezirken
„ nach deren Angaben , zum Teil nach Schätzungen " Mittei -

lung macht . U. a. heißt es : Diese Angaben sind aber möglichst
nach unten berechnet worden . „ Die Erschütterung der

Organisation ist zum Teil doch so groß gewesen , daß
es den Bezirksleitern schwer ist , zurzeit genaue Angaben zu
machen . " Die Zahl der weiblichen Mitglieder beträgt nach den
früheren Erscheinungen etwa 15 Proz . , so daß anzunehmen
ist , daß dieselbe Zahl vorhanden sein dürfte , also etwa 50 000 .

Es folgen die zahlenmäßigen Angaben :
Baden . . . . .. 4 000
Bayern . . . . . .19 631
Verlin - Brandenburg . 60 000
Braunschweig . . . . 12 139
Bremen mit Oldenburg 14 500
Danzig

. . . . . .

—
Frankfurt a. M. . . . 15 000
Halle
Hamburg . .
Hannover . .
Hesien - Waldeck
Maadeburg . .
Mecklenburg .
Miltelrbein . ,
Niederrhein .

15 000
1400
1600
1000
8 096

400
693

26 000

Ostpreußen . . . . . 10 000

Pommern 10 099
Leipzig . . . . . .60 000
Dresden . . . . . .13 877
Chemnitz .
Plauen . . . . .
stittau . . . . .
Niedersihleften . . .
Mittelichlesien . . .
Oberschlesien . . .
Schleswig - Holstein .
Thüringen . . . .
Westliche « Westfalen
OestlichcS Westfalen .
Württemberg . . .

2133
« 602
2 263
1600
1000

624
7 790

36 911
20 000
13 000

3 500

Zusammen 360 648

Angenommen , die Ziffern stimmen , dann ergibt ein Ver -

gleich mit der SPD . folgendes : Unsere Partei musterte

nach dem Bericht des Parteivorstandes an den Görlitzer Partei -
tag im vorigen Jahre 1 221 059 Mitglieder , also
bald das Vierfache . In ganz Bayern zählt die USP . 19 631

Mitglieder , während die SPD . allein im Bezirk Franken
48 101 Mitgliedr umfaßt . Aehnlich ist es fast überall , Leipzig
ausgenommen .

In einem anderen Rundschreiben teilt die ZentraUeitung
der USP . mit . daß sich die Parteiinstanzen mit der W a h l d e s

Reichspräsidenten beschäftigten . Das Rundschreiben

sagt darüber : „ Nach eingehender Beratung kamen die

Körperschaften zu dem Schluß : Die Wahl des Reichspräsi -
deuten ist eine politische Aktion von so weitgehender Bedeu -

tung , daß eine Beteiligung unserer Partei daran notwendig

erscheint . Die Parteizentrale wünscht , daß die Genossen in

den örtlichen Organisationen nun auch ihrerseits die Frage der

Stellung unserer Partei zur Wahl des Reichspräsidenten er -

örtern , damit die Meinungen geklärt werden . Auf einer Kon -

ferenz der Bezirksvertreter , nach § 12 unseres Organisations -
statu ts , soll dann später über die Frage eichgültig für unsere

Partei entschieden werden . "

Zahnen , üie geschützt werüen .

Blutige Zusammenstöße in Zoffen .
Am Sonnnabend und Sonntag beging der „ Verein ehemaliger

Waffengefährten " in Zossen sein 60 . Stiftungsfest , verbunden mit

Fahnenweihe . Durch Zeitungsinserate war die Bürgerschaft auf -

gefordert worden , die Häuser zu schmücken und s ch w a r z w e i ß -

rote Fahnen herauszustecken . Der Aufforderung war

im reichsten Maße entsprochen worden . Am Sonnabendabend fand

der Zapfenstreich statt . Trotzdem das Gewerkfchaftstartell die Ar -

beiterschaft aufgefordert hatte , sich in keiner Weise an den Veran -

staltungen zu beteiligm und ficht nicht provozieren zu

lassen , ist es leider doch zu einigen bedauerlichen Zwischen -

fällen gekommen , wobei auch wieder Blut floß . Ein Trupp der

kommunistischen Jugend Groß - Berlins . der die Stadt

passieren wollte , hat einige der schwarzwcißroten Fahnen

heruntergerissen und unter Absingen der Internationale

verbrannt . Elf der fungen Leute wurden von der Ortspolizei

und von Landjägern , die in der stattlichen Anzahl von zirka 40 Mann

herbeigeeilt waren , um die Monarchisten - Fahnen zu

schützen » verhaftet und dabei von einigen Bürgern schwer

mißhandelt . Die Verhafteten wurden , nachdem ihr « Perso -

nalien festgestellt waren , dem Amtsgericht zugeführt .

Am Sonntagmorgen rückte eine Reichswehrkapelle zum

Bahnhof , um 200 Hakenkreuzjünglinge , die von Berlin kamen , in

Empfang zu nehmen . An der Spitze des Zuges marschierten ein

Reichswehrfeldwebel mit gezogenem Säbel , dann folgten

22 Mann mit schwarzwelßroten Fahnen , die die Inschrift trugen :

„ Mit Gott für Kaiser und Reich . " Trotzdem der Kriegerverein

mit Gewehren ( Modell 88 ) bewaffnet und die Hakentreuzl »

Dolche umgeschnallt hallen , wurde der Zug zum Krieger -

denkmal von einer großen Zahl Landjäger de -

gleitet , die jedenfalls verhüten sollten , daß den Kriegern ein

Leid geschäht .
«

In Zossen werden also die Monarchistenfahnen durch starke »

Polizeiaufgebot geschützt , und kommunistische Jünglinge , die sich an

ihnen vergreifen , werden in Gegenwart der Polizisten schwer

mißhandelt . Di « bewaffneten «riegervereine stehen unter poN -

zeilichem Schutz .

In München bringt deutschnationaler Heldensinn es fertig ,

an den R e i ch s f l a g g e n seinen Mut zu üben . Die starke Mün -

chener Polizei ist machtlos gegen diesen Terror der nationalistischen
Meute .

Der Unterschied liegt auf ' der Hand und die Erklärung dafür

ist kinderleicht . München siegt bekanntlich im kultivierten Bayern .

während Zossen in der Nähe von Berlin liegt und deshalb schon

verdächtig ist .

Rührende Kindlichkeit .
Don Karl Ernst .

In einer Zeit , der harmlos gegenwartsfremdes Empfinden ab -
banden kommt , fällt der , . B e r l i n e r L o k a l - A n z e i g e r " an -
genehm auf die Nerven . Dieses Blatt , verehrungswürdiger Spieß -
bürger , ist wahrhaft zeit - und raumlos . Es übt auf Kinder und
Greise , in Hinterpommern und im Kaffernland seinen wohltuenden ,
sanften , einschläfernden Eindruck aus und hätte es im frühen Mittel -
alter bereits getan . Eisenbahn und Telegraph , Republik und ver -
lorener Krieg gehen es nichts an . Es wirkt , über dem Geschehen
stehend , unentwegt weiter im Sinne Scherls , des großen August .
Die letzt « Sonntagsnummer bringt einen Artikel von Dr . A. v o n
Wilke „ Gesellschaftliche Originale " , der also beginnt :
„ Zeiten , in denen die Herrschaft bei den Massen liegt , sind der Eni -
Wicklung selbständiger Charaktere wenig günstig . Der Stärkste kann ,
sofern er nicht grollend in die Einsamkeit flüchtet , nicht dem nivel -
lierenden — ausgleichenden und verflachenden — Einfluß entgehen ,
den die Tyrannei der Mehrheit , die schlimmste , kulturfeindlichste
aller Formen der Tnrannei , mit zwingender Notwendigkeit ausübt .
Ileberroqende Persönlichkeiten gelangen nicht zur Geltung oder
nutzen sich schnellstens ab . dort , wo die Menge entscheidet . Und an
Originalen , an Persönlichkeiten , deren Eigenart , ohne geistigen In -
Haltes zu entbehren , einen leisen Stich ins Humoristische lind Ab -
sonderliche aufweist , werden solche Zeiten rasch arm . Man muß in
die Vergangenheit flüchten , um Männer zu entdecken , die es ver -
dienen , iene Unsterblichkeit zu genießen , die den Originalen gebührt . "

Nämlich in die ach , so gründlich vergangene militärische Ver »
gangenheit . Nach Herrn von Wilke hat es solche Original « nur unter
den Militärs gegeben . Die Anekdoten , die er zum besten gibt .
zeugen von dem geistigen Hochstand seiner selbst und seiner Ori -
ginale . Welch Goethesche Abgeklärtheit spricht zum Beispiel aus
tener Geschichte vom Fürsten zu Fürstenberg , der der Ge -
liebten seines Sohnes eine echt silberne Badewanne wieder annahm ,
die ' hr der junge Fürst geschenkt hatte , und sie im eigenen Schloß
ausstellen ließ . Oder aus der überragenden Persönlichkeit des Grafen
Lehndorff , der die unerhört « Gewohnheit hatte , sehr unmilitärisch
zu grüßen . „ Darob stellte Ihn einmal ein Stabsoffizier aus der
Provinz Unter den Linden zur Rede . Lässig erwiderte Graf Lehn -
dorff : „Bitte , gehen Sie noch einmal vorüber , dann werde ich Sie
richtig grüßen ! "

Edle Leutseligkeit , die heute auch verstorben ist , leuchtet aus
folgender reizenden Anekdote :

„ Von derberem Kaliber war da ein Dragonerrittmeister , im
Salon ein vollendeter Kavalier , im Dienst und Kameradenkreise aber
voller Schrullen . Der „ tolle Otto " lautete , auch bei Hof , sein
Spitzname . Einen Mann seiner Schwadron , der ihm auf der
Straße das vorgeschriebene Fronthonneur erwies , rief er heran
und sprach zu ihm : „ Sehr gut , mein Sohn : hier hast du einen Taler .
Doch nun mach ' noch einmal ebenso schön Honneurl " Freude -
strahlend gehorchte der Dragoner . Aber da blies der „tolle Otto "
ihn an : „ Ganz schlapp ! Gib mir sofort den Taler wieder ! " Und
nahm ihm wirtlich den Taler wieder ab . "

Die Lektüre dieser sinnigen Zeilen hat mich so ergriffen , daß
ich nicht umhin kann , auch meinerseits einiges von wirklich „ lieber -
ragende » " zur Ergänzung beizusteuern :

„ In den ersten Jahren des 20 . Jahrhunderts herrschte , von allen
Untertanen geliebt , einfach,� bescheiden und zurückgezogen , über die
Deutschen ein Fürst W.

'
Während des Burenkrieges versscherte

er die Buren seiner ehrlichen Sympathie und wünschte ihnen Gottes
Hilfe in ihrem Freiheitskampf gegen die Engländer . Originell war
seine Auffassung der Aufrichtigkeit und des Taktgefühls . Gleichzeitig
übersandte er nämlich dem König von England einen selbst aus -
gedachten Kriegsplan , nach dem die Buren am schnellsten vernichtet
werden könnten .

Herr Kanzleirat Knörte ist bereits 70 Jahre alt und
doch ein guter Deutscher geblieben . Er liest seit 20 Iahren das
Feuilleton des „ Berliner Lokal - Anzeigers " und glaubt , es an Klug -
heit immer noch mit Herrn von Wilke aufnehmen zu können . Seine
kleinen Enkelkinder verlangen ebenso gern Geschichtchen vom
Klapperstorch wie aus dem „Lokal - Anzeiger " zu hören . "

Zn der „ Tribüne " veranstaltete die Vereinigung der Dreißig -
jährigen „ Der Feuer reit er " am Sonntag ein « Matinee zum
100 . Todestag E. T. A. H o f f m a n n s. Heinrich Eduard
Jacob leitete die Gedächtnisfeier ein . Wenn , so meinte er ,
E. T. A. Hoffmann bei Lebzeiten von Goethe nicht anerkannt wurde
und heut « nicht die seiner Bedeutung entsprechend « Wertschätzung
erfährt , so liegt das an der einseitigen Betrachtungsweise seines
Werkes , nämlich der stosslichen . Der Stoff , der aus der Welt des
Wunderbaren stammt , erinnert in seiner Gruseligkeit an Hintertreppe .
Wäre es dem Dichter auf WIrtungshascherei und Spannungen an -

gekommen , so hätte Goethe recht gehabt . Aber der Dichter , Kom -

ponist , Zeichner und Dirigent Hossmann sah die Welt erfüllt von
allerlei Dämonen . Der Mittelpunkt seiner Werk « — das stempelt
ihn zum wahren Dichter — ist eigenes und der Menschen Leid . Mit
einem Seitenhieb auf Meyrink sprach Jacob dem Magischen , Dämoni -

schen die künstlerische Berechtigung ab . Er will die Poesie auf das

Natürliche beschränkt wissen , da die lebendige Natur schon wunder -
bar genug sei . Wir vermögen seinen philosophisch getüftelten Klüge -
leien nicht zu folgen . Woher der Künstler schöpft , aus der Quell «
seiner Phantasie oder au » der in ihm gespiegelten Natur , muß ihm
überlassen bleiben . Nach Jacob hätten Musik , abstrakte Bildwerte
und Architektur keinen künstlerischen Wert .

Ob E. T. A. Hoffmann ein schöpferischer Gestaller ist . ging
leider aus der Interpretation durch Alfred Beierl « nicht her -
vor , der an Stelle des angekündigten Meinhart Maur aus Hoffmann
vortrug . In seiner bekannten ekstatischen , unnatürlichen und Ver - ,
innerlichung abholden Manier schauspielert « Beierle , wo er hätte
lesen sollen . Das Ziel , dem Fernstehenden den Dichter nahezubringen ,
hat diese Matinee nicht erreicht . E. D — r.

Erzlager durch Wagneiismus festgestellt . Das Ausfindigmachen
von Erzlagern war in früherer Zeit immer nur dadurch mögl ' ch .
daß man an den Stellen , an denen die Bodenschätze vermutet wur <
den , Bersuchsbohrungen vornahm . Seit längerer Zeit bedient man
sich allerdings , besonders , wenn es sich darum handelt , Eisenerzlager
zu bestimmen , der « rdmagnetsschen Beobachtungen . Nach einem Be -

richt in „ Handel und Industrie ' war es mit dieser Methode indes

bisher nur möglich , größere Erzlager zu bestimmen , wie z. » . i " e

Magnetitlager Lapplands , wogegen kleinere Erzlager in ihrer gan -

zen Ausdehnung kennen zu lernen bisher noch nicht gelungen mar .

In jüngster Zett wurden nun im Magnetischen Ob je rva -

torium in Potsdam Instrumente hergestellt , mit denen sich au «

notwendigen magnetischen Untersuchungen und Messungen schnell

und ohne besondere Mühe vornehme ? lassen , so daß man alle t - ! sen >

erzschätze des Bodens , die kleinen so gut wie die großen , genau in

ihrer gesamten Ausdehnung zu bestimmen , außerdem aber auch ine

Ausdehnung beliebiger geologischer Schichten sestzustellen imstande

ist . Vorausgesetzt natürlich , daß dies « ihrer Umgeoung gegenüber

mehr oder weniger starken Magnetismus äußern . Iedensalls ist man

jetzt soweit , die Bestimmung der Eisenerzlager ohne mühsame und

kostspielige DersuchSbohrungen vornehmen zu können .

Abenieuer eines Mekka - Pilgers . Die Pilgerfahrt nach Mekka

und Medina hat auch in diesem Jahre wieder eine ungeheure Masse

von Verehrern des Propheten in Bewegung gesetzt und ist in dieser

Zeit , in der sich der Orient in einer bedenklichen Gärung befindet .

nicht nur religiös und wirtschaftlich , sondern auch politisch von großer

Bedeutung . Dabei liegt über diesem Brauch noch immer «in ge -
heimnlsvoller Schleier : kein Ungläubiger darf bei Lebensgefahr daran

teilnehmen , und die meisten Schilderungen stammen von Renegaten ,
d. h. von zum Islam bekehrten Andersgläubigen . Im neuesten Heft
der „ Deutschen Rundschau " werden nun Aufzeichnungen eines ge -
borenen Mohammedaners , eine » Wächters der Quarantänestation in

Jafa , namens Hasfan Suesi , veröffentlicht . Der Pilger , der

hier ausführlich seine Fahrt erzählt , war früher Dorfschullehrer und

ist ein intelligenter Araber . Hassan fährt von Jafa mit dem Dampfer

nach Alexandrien , wo er sich bei dem Besuch eines Kaffees mit

Damenbedienung sehr zurückhaltend benimmt . Dann geht es mit der

Eisenbahn nach Suez und von dort mit einem Dampfer bis Jamba ,
wo sich die Pilger der großen Pilgerkarawane anschließen . „ Diese
zählte 8000 Pilger, " schreibt Hassan . „ Wir marschierten immer von

Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang . Di « erste Station , wo wir

haltmachten , hieß Mihtat dir al ' abd ( Station am Sklaoenbrunnen ) . Als
wir hier abgestiegen waren , schlugen wir die Zelte auf , brachten die

Frauen in die Mitte , zündeten Feuer an , rösteten reifen Weizen und

machten Kaffee . Während der Nacht wurden Wachen aufgestellt , iede
Stunde drei Mann , bis Sonnenaufgang . W» r Hörle » nichts als das

Klagen der Pilger , daß dieser bestohlen , jener ermordet , «in anderer

verwundet worden sei . " Hassan macht selbst eine sehr unangenehme

Erfahrung mit einem Beduinen , den er nur durch einen Steinwurf
von tätlichen Angriffen abhalten kann . An einem andern besonders

gefährlichen Halteplatz wachen alle die ganze Nacht durch , und trotz -
dem werden In dieser Nacht von den Arabern mehr als 160 Pilger
ermordet . Sie konnten sich erst wirklich ausruhen , als sie sich Medina
näherten und ihnen Soldaten zur Bedeckung entgegengeschickt wurden .
„ In der Frühe bestiegen wir die Kamele und ritten auf Medina zu .
Ueber seine Einwohner das Wohlwollen Gottes und der Friede !
Gegen Mittag starb das Kamel , welches ich ritt : ich mußte zu Fuß
gehen , die Erde war so heiß wie Feuer . Ich ergab mich in den
Willen Gottes und marschierte bis Sonnenuntergang , ich wurde sehr
müde . Die Scadt sehen wir schon von weiten liegen , ähnlich einer
weihen Taub « . Bei Sonnenuntergang zogen wir in die Stadt ein .



Deutschöfterreichs Notjchrei .
Bauer für Währungsunion mit Deutschland .

Wien . 12. Juni . ( WTB . ) In der gestrigen Sitzung des
Wiener Kreisarbeiterrats , der eine entsprechende Eni -
Ichließung annahm , führte Abg . Otto Bauer u. a. aus : Der
politisch « Anschluß an das Deutsche Reich ist uns
durch den Friedensvertrag verboten , aber unsere Währung nach
unserem Bedürfnis zu regeln , verbietet uns der Friedensvertrag
nicht . Wir können also , wenn die Verhandlungen mit der Morgan .
gruppe scheitern sollten , x an die deutsche Regierung herantreten , sie
möge eine Notenbant in Deutsch - Oe st erreich er -

richten , um sie mit einem Fonds von Papiermark auszustatten , der

unsere Kronennoten beinahe vollständig bedeckt . Dazu wären etwa

acht Milliarden Mark erforderlich , welchen Betrag das

deutsche Privattapital aufbringen könnte , wofür es das Privileg
der Notenemission in Deutsch - Oe st erreich bekäme .
Die Dank würde die Verpflichtung übernehmen , jedermann auf Ver -

langen die Kronen zu einem gesetzlich fixierten Austauschverhältnis
gegen Mark umzuwechseln . Die Krone könnte daher nicht mehr unter
den ein für allemal gesetzlich festgelegten Bruchteil einer Mark sinken .
Der Druck weiterer Banknoten müßte allerdings aus -

geschlossen sein , weshalb das Deutsche Reich uns gleichzeitig
einen einmaligen Kredit im Betrage von weiteren acht Milliarden

Mark zur Deckung des Defizits unseres Staatshaushalts zur Der -

fügung stellen müßte , damit wir Zeit gewinnen , das Gleichgewicht int

Staatshaushalt ohne Inanspruchnahme der Banknotenpresse herzu .
stellen . Die Krone wäre dann

an den Markkurs gebunden

und würde nur fallen , wenn die Mark fällt . Die Gefahr der völligen

Mertvernichtung wäre beschworen , denn die Mark kann nicht völlig
untergehen . Für das Deutsche Reich wäre das freilich ein Opfer ,
aber eine weitblickende deutsche Politik kann nicht ruhig zusehen , wenn
das deutsche Land Oesterreich wirtschaftlich völlig zugrunde geht ,
denn wenn hier die Katastrophe der Wcrwernichtung der Krone mit

ollen ihren unvermeidlichen sozialen und politischen Folgeerscheinun -

gen käme , dann würden auf unserem Boden durch frenide Bajonette

Tatsachen geschaffen werden , die dem Anschluß Deutsch - Oesterreichs
an Deutschland weit größere Hindernisse entgegentürmen würden ,
als die Paragraphen der Friedensverträge . Eine solche Wöh -

rungsunion zwischen Deutsch - Oesterreich und Deutschland würde

wohl auf den Wider st and de » französischen Jmperia -
l i s m u s stoßen , aber trotzdem müßte meines Erachtens mit

Deutschland darüber verhandelt werden , ob es , falls die Entente

keinen Einspruch erhebt , uns auf diese Weise der deutschen Wäh -

rungsgemeinschaft anzuschließen bereit wäre . Wenn die gegen -

«vSrtigen Kreditver Handlungen zu keinem schnellen Ergebnis führen ,
dann droht uns die Gefahr einer so schweren ökonomischeu und

sozialen Krise , daß e » selbst sür die Entente eine moralische llamög -

lichkeit sein wird , un , deu weg zur deutschen Hilfe zu verbieten ,

ohne un » selbst zu Helsen .

verkaufsftreik in Wien .

Wien . 12. Juni . ( EP . ) Als Folge des beispiellosen Kronen -

Sturzes
der letztem Tage hat heute in Wien ein « Art B e r k a u s s -

treik eingesetzt Zahlreiche Geschäfteder inneren Stadt

und auch in den äußeren Bezirken halten ihre Läden ge -

schlössen , um nicht in die Zwangslage zu kommen , ihre Waren

gegen entwertete Papierkronen abgeben zu müssen . Vor zahlreichen

Geschäften der Lebensmittel - und Tcxtilbranche bilden sich Polo -

näsen von Kauflustigen , die sich beeilen , ihren Bedarf an Ge -

brauchsartikeln einzudecken . Die von den Kaufleuten verlangten

Preise sind phantastisch hoch und ganz willkürlich ,
da die Wiener Geschäftswelt jede handhabe sür eine vernünftige

Preisbildung verloren hat . In der inneren Stadt ist ein verstärktes

Wachaufgebot zur Stelle , doch sind Nachrichten über Unruhen in der

Stadt vorläufig noch grundlos .

Die deutschen Markbeträge iu Belgien . Die deutsche und die

belgische Delegation hielten in Brüssel «ine Besprechung ab , die sich
mit der Frage der Einlösung der in belgischem Besitz befind -

lichen Markbeträge beschäftigte .

Die Moröhcher gegen Erzberger .

Mein Zustand war der eines Betrunkenen , so sehr hatten Hitze ,

Müdigkeit und Durst mich mitgenommen . Die Führer kamen uns

au » der Stadt entgegen , jede Stadt hat ihre eigenen Führer , wir

nehmen den der Stadt Iasa . " Hassan besucht nun alle Wallfahrt » -

orte in Medina . begleitet von seiner Wirtin , einer älteren Frau , die

ihn obwohl er verheiratet ist . zu gern mit ihrer Tochter verbinden

möckite und ihm ein Eheversprechen abzwingt . Großartig ist der

Einzug des „ Mehmet Schami " . der Doppelkamelsänfte mit dem kost -

baren Samtbehanq für die Kaoba in Mekka , die jedes Jahr unter

großen Feierlichkeiten hingeführt wird . „ Wir besahen uns den Ein -

zug des Mehmet Schami in die Stadt , mit ihm kamen 11 00 » Pilger .
Es war ein imposanter Anblick , nicht zu beschreiben . Die Kanonen

von der Festung gaben IM Schüsse ab . ' Dann zieht die Karawane

Hassans nach Mekka weiter : fie reiten unter großen Mühseligkeiten
genau 12 Tage . Zum Einzug in Mekka mieten sie sich Esel , aber
da » Grautier , da » Hassan besteigt , stolpert beständig und wirft ihn
ab . Die andern lachen ihn au », und ol » sie nach Mekka kommen ,
macht unser Pilger dem Eselvermieter Vorwürfe . „ Als Euer hoch -
wohlgeboren mir den Esel vermieteten , da war Euer herz nur auf
den Esel bedacht , nicht auf mich, ' sagt er . Der Vermieter antwortet :

„ Oh, mein Herr , sei mir nicht böse , der Esel ist auf einem Auge
blind , ich fürchtete , sein zweites Auge könnt « durch Staub und Wind
ertranken , deshalb sagte ich mir , es sei besser , es zu verbinden . '

„ Hast Du keinen andern gefunden als mich , um auf Deinem blinden

Esel zu reiten ? ' fragte Hassan . „ Nein , Herr, ' antwortet jener , „ich
rand Leute genug , aber ich hielt Cu « r hochwohlgeboren sür den

Besten unter ihnen nach dem Aussehen zu urteilen . ' Da er für
den Esel vorausbezahlt hatte , mußt « sich Hassan bescheiden . Er wall -

fahrtet nun mit den andern zu allen heiligen Stätten , bewundert
die großartige Illumination , die der Scheriff von Mekka veranstaltet ,
und ' tritt glücklich die Rückreise an . „ Unsere Reise hatte genau
91 Tage gedauert, ' schließt er . „ Nachher pilgerte ich nach Jerusalem
und betete dort an allen heiligen Stätten . Alsdann kehrte ich nach
Iafa zurück Am folgenden Tag « nahm ich meinen Dienst wieder

auf und dankte Gott , daß er alles so glücklich gefügt hatte . "

Spielvlanönderunq . Im L . s s i n g . T h - - t - r geht von DonnerZ .

tag an allabendlich 7' / , Uhr » Die Ballerina des Konig SMn «rzcne .

Drofellor German « TielS . der klaMs - be Philologe unserer Universität ,
m w 75 Leb-nSjah7g - st ° r b e n. Sein Spezialgebiet war die griechische
Sprache und Literatur .

Mndols Sberstadt , der bekannte berliner Städtebau . TSeoretiker . Pro -
kessor an der Universität , ist im Aller von 65 Jahren g e st o r b e n.

. Tie Deutsche Goetbe - GeseNschaft hat aut ihrer Weimarer Tagung
den Berliner Professor G u st a v N o « l h e zum Präsidenten erwablt . Da «
ist der Mann , der die Kahne der deutschen Republik einen . elenden Lappen -
nannte und der von der deutschen Nation sagte : . Der Ekel vor dem
eigenen Nolke i » s, enischlich , dasi ti einem schwer wlrd , »ch noch als
Deutscher ,u sahien . - Die Eoetbe - Gesellschatt . die bisher eine harmlose
litcrarilche Kaflceclique war . scheint sich nunmcbr in diu Bahnen eines ge-
melngisahrlichcn Haken lreuzlertums weiterentwickeln zu wollen .

Der Vetersburger Bariton Salesti . der am Deutschen Opernhau ,
mit großem Ertolg gastierte , wird in dem russischen vperngastsplel , da « im
«inguft diele « Jahre « in der Volksbühne TbeaterckmBNlow -
V l a h . ftattstndet , den Boris « odunoli ' singe». Er hat diese Partie
bereits in der Malländer Ecala kreiert .

( Schluß aus der Abendausgabe . )

Offenburg , 12. Juni . ( Eigener Drahtbericht . )
Fräulein Illovicz , die Zimmeroermieterin des Angeklagten

und Kautter , sagt folgendes aus : Killinger und Kautter
waren eng befreundet und haben in einem Zimmer zusammen
gewohnt . Am 28. August brachte T i l l e s s e n einen Zettel mit einer
Mitteilung an Killinger . Am 29. August sind zwei Koffer gebracht
worden , worüber die Zeugin angeblich ungehalten gewesen sein will ,
well das öfters vorkam und dadurch der Boden beschädigt wurde .
Der Angeklagte stellte die Koffer unter seinen Schreibtisch . Am
Abend kamen zwei Herren , die die Zeugin nicht kannte . Der Ange -
klagte gibt aber zu , daß Schulz und Tillessen es waren . Die
Zeugin weiß nicht , wer die Koffer weggebracht hat .

Die Regensburger Wirtin von Schulz und Tillessen äußert , daß
zwischen ihrer Tochter und Schulz ein enges Freundschaftsver -
hältnis bestand . Ueber Crzbcrger hat die Zeugin keine
Gespräche gehört . Am 12. September ist sie vernommen worden .
Tags darauf bekam sie einen Brief von Schulz , den sie in ihrer Wut
über die Vernehmung , ohne ihn zu lesen , zerrissen hat . hinterher
hat sie ihn wieder zusamemngesetzt und au « Neugierde gelesen . Es
hieß darin , daß Schulz jetzt längere Zeit nicht mehr schreiben
könne , da er

keine Wohnung und keine Zeil

habe . Die Zeugin bestätigt , daß beide dem Schutz - und Trutz -
b u n d angehörten .

Der Zeuge Architekt M e s ch , Vorsitzender des Schutz - und Trutz -
bundes Regensburg , will von der Organisation C nichts gewußt
haben . �

Bei ibm haben sich Schulz und Tillessen gemeldet und auf
ihre frühere Zugehörigkeit zum Schutz - und Trutzbund verwiesen .
Sie haben die Versammlungen eifrig besucht . UeberErzberger
sei speziell nicht gesprochen worden . Der Zeuge ist allerdings
der Meinung , daß Crzberger und die anderen November - Leute
Landesverräter seien . Schließlich gibt der Zeuge noch zu , für
mehrere andere Organisationen tätig zu sein .

hierauf wurden die Zeugen vernommen , die Mitglieder
der Organisation C waren . Sie erscheinen mit ihren Kriegs -
auszeichnungen vor dem Richtertisch . Als Erster wird

der Druder des Tillessen

vernommen . Seinen Bruder schildert er als einen schwer zugäng -
lichen Charakter . Weitere Charaktereigenschaften verweigert er
anzugeben . Der Vorsitzende verliest hierauf den Brief , den der Zeuge
im März 1921 aus Wien an seinen Bruder gerichtet hat . Die wesent -
lichsten Stellen des Briefes lauten : „ Die Ueberlegungen , die Du in
dem Brief vom 17. Februar niederschreibst , sind mir Wort sür Wort
au , der Seele gesprochen . Ich bin Deiner Ansicht : Ein überzeugter
Katholik muß ultramonlan sein , dann erst Rom anhängen und dann
erst Deutscher sein . Erst wenn man in Leuten wie Erzberger den
absoluten llesuilenzögliag erkannt hat . der . um da » Seelenheil von
Rom aus zu erlangen , sein Vaterland verrät , erst dann wird man
sich innerlich abwenden . Der Kamps ist ein Lebenskampf , lieber
Heini , und wir stehen vereinzelt da . "

Ein anderer Brief des Bruders von Tillessen vom 3V. August
192l — also nach dem Mo rde an Erzberger — an den
Flüchtigen beginnt mit den Worten : „ herzlichen Dank sür Deinen
Brief vom 29 . August . Du bist sa eine urbreite Axt . Grüße an
Schulz im besonderen . ' Auf Befragen bezeichnet der Zeuge die
Worte „urbreite Axt ' als eine Dantesbezeichnung für ein Geschenk .

Der Zeuge Franz Lidig , Organisation C, bekundet , daß .
auf Erzberger innerhalb der Gehelmorganlsalioo geschimpft

wurde . Bei dem Zeugen Bruno Mahn , Dankbuchhalter in
Würzburg , sind eine Anzahl Notizen in bezug auf den O b c r st
Ba u e r sowie antisemitische Schriften gefunden worden . Mahn war
früher Mitglied des Schutz , und Trutzbundes und sagt aus , daß in
desien Kreisen viel auf Erzberger und die Freimaurerei geschimpft
wurde . Auf die Frage , ob ihm an dem Signalement der Erzberger -
Mörder im Hinblick auf das verkrüppelte Ohr nicht » aufgefallen sei ,
erklärt er , daß ihm die Angaben über das verkrüppelte Ohr schon
aufgefallen sind .

Dann wurde der Ehrhardt - Offizier Kautter vernommen ,
der bekanntlich mit Killinger zusammen wohnte und einige Monate
in Offenburg in Untersuchungshaft war . Der Zeuge , der ebenfalls
wie die vorhcrvernommenen Mitglieder der Organisation C unver¬
eidigt bleibt , schildert seine Beziehungen zu Schulz und Tillessen . Der
Vorsitzende bringt dabei die Paßangelegenheit zur Sprache
und richtet an den Zeugen die Frage , ob der Pah , den er damals
in Oesterreich mitgenommen Habs , in Ordnung gewesen sei . Der
Zeuge bejaht diese Frage und gibt weiter an , daß in der Organi -
sation C keine militärische Urlaubsordnung einge -
halten wurde .

Vors . : hoben Sie vor dem Morde an Erzberger von dem Plan
gewußt ? Sie können die Aussage auf diese Frage verweigern .

leuge : Nein , ich habe nichts gewußt !
> o r f. : Ip — ' — v: - -Ist Ihnen die Beschreibung über die Narbe und das

verkrüppelte Ohr aufgefallen ?
Zeuge : Diese Art Kennzeichnung war nicht auffällig .
Ueber die Paßangelegenheit und auf andere Fragen gibt der

Zeuge
emsweichende oder gar keine Antwort .

Zeuge Alfons h o f f m a n n , ebenfalls Mitglied der Geheim -
organisation , schildert Tillesien als einen ruhigen Menschen , der sich
aber in einen einmal gefaßten Plan festbiß . Ueber Erzberger
äußerte er sich in energischen Worten . Er halte Erzberger für einen
Menschen , der unsckn den Sumpf hineingerissen habe .
In der Organisation EseivielüberErzberger geschimpft
worden . Angabeif über den Mord will der Zeuge nicht machen
können . Aus dem Protokoll über seine erste Vernehmung geht her¬
vor , daß er Leute getroffen habe , welche sagten , wenn man nur Erz¬
berger einmal habhaft werden könne , um ihn unschädlich zu machen .
Zn öfsentlichen Versammlungen in München sei ost gerufen worden :

„ Bringt ihn doch um ! "

Es folgt die Vernehmung des Zeugen Müller , Student der

Volkswirtschaft in München . Er bekundet gleichfalls , nichts von der

geplanten Tat vorher gewußt zu haben . Im Zusammenhang mit

dieser Vernehmung verliest der Vorsitzende einen anonymen
Brief an die Frau des bayerischen Abgeordneten Nikisch , in
dem dieser bedroht wurde , daß er nicht an einer deutschen Eiche auf -

gehängt würde , sondern wie ein tönerner Pfeifenkopf in einer
Kölner Schießbude abgeschossen werde . Dieser Brief wurde
seinerzeit dem Zeugen diktiert . Es war festzustellen , daß in zwei
Fremdworten dieselben Fehler vorkamen wie in der Urschrift . Der
Schriftsachverständige hat mit Bestimmtheit festgestellt , daß der Brief
von der Hand des Zeugen geschrieben wurde . Dieser b e st r e i t e t
jedock mit aller Bestimmtheit die Urheberschaft des Briefes und will
eine diesbezügliche Erklärung unter Eid abgeben . Eine Vereidigung
erfolgt aber nicht .

Zum Schluß der Vormittagssitzung teilt der Vorsitzende mit , daß
am Dienstag �>9 Uhr die Schlußvorträge beginnen können .

? n öer Nachmittagssitzung
wurde die Zeugenvernehmung fortgesetzt . Die neuen Zeugen wider -
sprechen sich in ihren Aussagen vollständig . Den Angaben liegt
folgender Tatbesland zugrunde : Nach dem Morde Erzbergers hielt
sich Tillessen in Ulm auf . Dort sprach ihn ein früherer Be -
kannter , der Zeuge F r i ed l e i n, an . Dieser traf ihn in einen »
Cafe . Friedlein erkundigte . sich nach den Gründen der Tat . Er
ist aber nicht weiter in ihn gedrungen , um mehr zu erfahren .
Dann kam er noch in eine Unterhaltung , wobei auch der Mord
fi n Erzberger näher besprochen wurde . Tillesien hat
oersucht , dem Friedlein die Gründe der Tat beizubringen , um die
Tat selbst zu entschuldigen . Unter diesen Gründen kam auch der
vor , daß es eine gute Tat sei , wenn man jemand beseitigt , der
seinem Volke schadet . Tillessen lzabs ihm gar nichts anvertraut .
Sie vereinbarten ein Zusammentreffen im „ Goldenen Engel " .
Friedlein kam rechtzeitig und erkundigle sich beim Hotelpersonal
nach Tillessen . Man stellte die Anwesenheit eines Herrn mit diesem
Namen in Abrede . In einer Stunde trafen sie sich dann doch noch .
Tillesien befand sich

in Gesellschaft einer Anzahl Herren vom Freikorps Oberland .
die angeblich nach Ulm gekommen waren , um Material zu kaufen . .
Schulz und Tillesien waren dem Friedlein bekannt . Er hat sich
im Jahre 1921 in München wiederholt mit ihnen getroffen . Mit
den Herren vom Freikorps Oberland wurde auch vom Erz »
bcrger - Mord gesprochen . Einer von ihnen , der sich
Oberleutnant h o l l e b e n nannte , hat gesagt : der Reichskanzler
wirth käme auch noch dran . Friedlein weiß nicht , ob dieser Leut -
nant der Organisation C angehört . Er sei Bankbeamter in

München . — Di « Verteidigung weist in diesem Zusammenhang
darauf hin , daß di « Organisation Oberland und die Organisation C
in gespanntem Verhältnis zueinander gestanden haben . Die an -

wesendcn Offiziere als Mitglieder der Organisation C bestätigen das .
■ Im Gegensatz zu Friedlein hat der Zeuge Röhringer unter

Eid erklärt , daß im Dezember v. I . ihm Friedlein in Stutt -

gart begegnet sei und daß er mit ihm ein Stück Weges zusammen -
gegangen ist . Dabei hätte ihm Fricdlein erzählt , daß er nach dem
Morde seinen Freund Tillesien in Ulm getroffen habe . Tillessen habe
Friedlein gesagt :
„ was sagtest Da wohl , wenn ich Dir sagen würde , das ich der

Mörder Erzberger » bin ? "

Friedlein habe das Gespräch weilergesührt , woraus sich Tillesien als
Mörder bekannt hätte . Tillesien Habs ihm auch seine Brieftasche
mit viel Geld gezeigt . Desgleichen soll Tillesien erzählt haben ,
daß er einen Auslandspaß habe . Der Zeuge stellt die Sache
weiter so dar , als ob der Mord von Erzberger auf Grund einer
Auslassung . im Freikorps Oberland zustandegekommcn
sei . Dann sei vom Reichskanzler Wirth die Rede gewesen . Dem
Zeugen wird vorgehalten , daß gegenwärtig ein neues Strafverfahren
wegen Betruges gegen ihn angängig sei . Er ist auch schon wegen
Betrugs vorbestraft . Seine Aussagen werden daher angezweifelt . —

Zeuge Kaufmann Schaum aus Ulm wird nunmehr vernommen .
Er kennt Killinger aus seinen militärischen Stellungen . Ueber die
Art der Beschäftigung Killingers und seiner Freunde in München
will er nichts erfahren haben . Der Staatsanwalt hält ihm dannr "
einige Briefe vor , die unmittelbar mit der Organisation C in
München zusammenhängen . In diesen Briefen ist sogar die Rede da?' .
von , daß Schaum auf einer Sitzung in München bestimmteBor -
schlage gemacht habe . Killinger besuchte nach dem Erzberger -
Mord den Schaum einmal in halle : vom Morde wurde aber nicht
gesprochen . Killinger zeigte dem Zeugen einen Ausschnitt aus einer
französischen Zeitung , wobei er einen Paß mit aus der Tasche zog .
Der Paß blieb in Halle zurück . Schaum sandte ihn an die Adresse
Killingers , der aber inzwischen schon festgenommen worden war . Ter
Zeuge ist politisch der Ansicht gewesen , daß man einen Weg suchen
mußte , um Erzberger politisch kaltzustellen . Allerdings will er dabei
nicht an einen Mord gedacht haben . Es kommt dann zur Berneh -
mung des ehemaligen Marineingenieurs B o r n f e l d t. Er sagt aus .
daß Schulz und Tillesien ihm bekannt waren . Am 6. August 19Z1
hat er dem Schulz einen Reisepaß nach Saalfeld geschickt . Vorher
hatten� sie noch davon gesprochen , daß Thüringen wunderschön für
eine Sommerreise sei. Der Zeuge selbst war während des Monats
August in Oesterreich . Als er dort in einer Zeitung den Bericht
über die Ermordung Erzbergers und die Beschreibung der Täter las ,
sei er nicht wenig erstaunt gewesen . Die Urlaubserteilung
bei der Organisation E ist nach der Bekundung des Zeugen

durchaus nach militärischen Grundsähen

erfolgt . — Der nächste Zeuge , Kriminalbeamter Z i e g l c r aus
Freiburg , inacht unwesentliche Angaben über seine Nachforschungen
nach den Wohnungen von Schulz und Tillessen in München . Dos
Gericht verzichtet auf die Vernehmung der Frau Erzberjjer und der
Frau Dr . Hemmrich - Berlin . Weiter wird beschlossen , die heute als
Zeugen vernommenen Angehörigen der Organisation C mit Aus¬
nahme dös Zeugen Mahn nicht zu vereidigen , da die übrigen in das
Verfahren wegen Geheimbündelei verwickelt sind . Weiter kommen
Briefe zur Verlesung , die die Zlngehörigen des Schulz nach dem
Tode Erzbergers geschrieben haben . In einem dieser Briefe be -
dauert eine Tante , daß die Partei den Jungen so weit gebracht habe .
Sie hoffe , daß die Partei nun auch für ihn einspringen und daß bei
Zustandekommen einer neuen - Regierung ihm die Strafe erlassen
werde . Die Verteidigung legt Wert auf die Feststellung , daß das
Reichsgericht die ursprünglich verbundene Strafsache gegen Killinger
wegen Beihilfe zum Morde an Crzberger und wegen Geheimbündelei
wieder getrennt hat .

Nach 7 Uhr abends wird die Verhandlung vertagt . Dienstag -
vormittag 9. Uhr wird der letzte Zeuge Prince vernommen werden ,
worauf die Beweisaufnahme geschlossen werden dürste . Einige Zeu -
gen haben auch morgen noch einmal zu erscheinen .

»Zronarbeit für fremües Kapital .
Ludendorff predigt Nationalstolz .

Nach einer Meldung des deutschnationalen „ Tag ' aus

München hat E r i ch Ludendorff auf einem sogenannten
„vaterländischen Abend " der bayerischen Unterofsizier - Ver »
eimgung eine Rede gehalten , in der er u. a. sagte :

„ Wir sind nicht mehr Herr im eigenen Hause , wir leisten Fron -
arbeit sür sremdes Kapital , für fremde Völker , wir haben uns in

Fesseln schlagen lasien . helfen kann uns nicht ein Stand oder «ine

Partei , nur das treue Zusammenarbeiten aller , die auf

vaterländischem Boden stehen . Das deutsche Volk Hot Un -

geheures geleistet , es hat das Recht zu leben . Lernen wir wieder
den Stolz , Deutsche zu sein . "

In der Tat hat Erich Ludendorff jüngst einen trefflichen
Beweis dafür geliefert , zu welchen „ Fronarbeiten " gewisse
Deutsche sich für fremdes Kapital hergeben : als er

nämlich in einem Blatt des größten Deutschenhassers Lord

N o r t h c l i f f e, im Londoner „ Sunday Pictorial " , einen Ar -
tikel veröffentlichte , in dem er die deutsche Republik beschimpfte .
Darf man fragen , wieviel englische Pfunde der

königl . preußische General a. D. und aktiver Rorthcliffe - Mit -
arbeiter Erich Ludendorff für diese „ Fronarbeit für fremdes
Kapital " einkassiert hat ? _

„ Der deutsche Arbeiter und Frankreich " lautet di « Tagesordnung
einer für heute , Dienstag , abends 8 Uhr . im Lehrervereinshaus ,
Alexanderplatz , von den 15 Organisationen des Deutschen Frieden ? -
kartells einberufenen Volksversammlung , in der Genosiz
Ed . Bernstein den Vorsitz haben wird . Als Gäste aus Frank -
reich sprechen Vertreter der Deputation der Französischen Liga für
Menschenrechte , die aus dem Abg . B u i si o n , den Unioersitäts -
profesioren Bäsch , Ruyssen und Bouglil , dem Genosien
R e n a u d e l , dem Generalsekretär G u e r n u t und Frau M e -
nard - Dorian besteht . Bon deutscher Seite sprechen die Genossen
Heinrich Ströbel und Dr . Robert Kuczynski Karten 3 M.
bei Bot « u. Bock , A. Wertheim . Gewerkschaftsmitglieder 2 M. , nur
Abendkasse . . . . . . _

_ _ _ _

�



SewerMastsbewegung
Das flrbeitersekretariat im �ahre 7�21 .

Das Berliner Arbeitersekretariat wurde 1921 von insgesamt 9782

Ratsuchenden in Anspruch genommen , denen in 19 797 Fällen Auskunft
erteilt wurde . 78 Personen wandten sich schriftlich um Auskunft an
das Sekretariat . Von den Auskunftsuchenden gehörten 813 6 dem

männlichen , 1646 dem weiblichen Geschlecht an ; 8321 Personen —

85,10 Proz . gehörten den gewerkschaftlichen Verbänden an . Von
den Auskunftsuchenden wohnten 9782 in Berlin , 783 in anderen
Orten .

Insgesamt wurden 3168 Schriftsätze angefertigt . Davon fallen
auf die Arbciterversicherung 2008 ; auf den Arbeits - und Dienftver -
trag 75, auf das bürgerliche Recht 105 , auf das Strafgesetz 75 , auf
Staats - und Gemeindeangelegenheiten 79, auf Militärversorgung
bzw . Militärwesen 737 , auf Privat - bzw . Angestelltenversicherung 8,
auf sonstige Sachen 81.

Von den Auskünften entfallen auf die Arbeiterversicherung
6224 — 57,64 Proz . aller Auskünfte . Die erste Stelle auf dem Ge -
biete der Arbeiteroersicherung nimmt , wie bisher , auch im Berichts -
jähr die Unfallversicherung mit 4324 — 69,47 Proz . ein . Dann folgt
die Invalidenversicherung mit 1119 — 17,97 Proz . , die Krankenver¬

sicherung mit 801 — 12,86 Proz .
Die persönliche Vertretung erfolgte in 370 Fällen mit 498 Ter -

minen , davon entfallen auf das Reichsversicherungsamt 71 , auf das

Oberversicherungsamt 230 , auf das Gewerbe - bzw . Kaufmanns -
gericht 5, auf das Amtsgericht 48 , auf den Ausschuß für Auslands -

schäden 1; auf das Reichswirtfcheftsgericht 2.
Der Ausgang des Rechtsstreites wurde dem Sekretariat in

400 Fällen bekannt .
Das Resultat war in 338 Fällen für die Arbeiter bzw . Arbeite -

rinnen erfolgreich , in 62 Fällen — hier sind die am Jahresschluß
noch nicht erledigten Fälle mit eingerechnet — erfolglos . . Von den
mit Erfolg vertretenen Fällen entfallen , nach der Art des Rechts -
ftreites gegliedert : auf die Unfalloersicherung 262 , auf die Kranken -

Versicherung 15, auf die Invalidenversicherung 10, auf den Arbeits -
bzw . Dienstaertrag 5, auf Schadenersatz bzw . Haftpflicht 15. Die

letzteren Fälle wurden bis auf 3 Fälle durch das Sekretariat im
Wege des Vergleiches mit den Parteien geregelt . Die höchste Be -
suchsziffer im Jahre 1921 weist der Monat Januar , die niedrigste
der Monat Mai auf . Im Durchschnitt suchten monatlich 815 Per -
sonen das Sekretariat um Rat und Hilfe auf , denen in 890 Fällen
Auskunft erteilt wurde .

Die Sprechstunden des Sekretariats sind täglich , außer Sonn -
abends , von nachmittags 4 bis SVa Uhr .

Eisenbahner und Beamtenrätegesetz .
Die Spitzenvertretung der Betriebs - und Beamtenräte des

Deutschen Eisenbahnerverbandes hat auf ihrer letzten Tagung nach -
stehende Entschließung gefaßt : „ Die in der Zeit vom 11. bis 13. Juni
1922 in Berlin tagende Konferenz der Betriebsräteverwaltung des
Deütschen Eisenbahnerverbandes gibt ihrem Protest dagegen Aus -
druck , daß die bürgerlichen Parteien einschließlich des angeblich
arbeiter - und beamtenfreundlichen Zentrums sich eifrig bemühten ,
den von der Regierung vorgelegten reaktionären Geist atmenden
Entwurf des Gesetzes über Beamtenvertretungen gegen alle fort -
schrittlichen Anregungen der sozialistischen Parteien durchzusetzen .
Das fehlende , durch Schlichtungsstellen zu sichernde Mitbestimmungs -
recht , die Entrechtung der Beamtendiensttuer und viele sonstige
Mängel der . in erster Lesung vom Reichstagsausschuß beendeten
Beratung des Gesetzentwurfs fällt auf das Schuldkonto der bürger -
lichen Parteien . Die Beamten mögen daraus erkennen , daß nur
im rücksichtslosen Kampf und gestützt auf eine wirkliche gewerk -
schaftliche Beamtenbewegung ein Beamtenrätegesetz erreicht werden
kann , das mindestens dem Betriebsrätegesetz gleichwertig ist . Der
Entwurf zu einem Gesetz über Beamtenräte ist für die Eisenbahner
vor allem deshalb nicht annehmbar , weil er sogar erheblich hinter
dem gegenwärtig bereits geltenden Erlaß über die Bildung von
Beamtenvertretungen im Bereich der Reichsbahn vom 7. Mai 1921
zurückbleibt .

Die Betriebsräteoerwaltung ersucht den Berbcmdsvorstand , den
Plänen der bürgerlichen Parteien mit allen gewerkschaftlichen
Mitteln entgegenzuarbeiten , damit die endgültige Bestätigung des
Gesetzes den berechtigten Forderungen der Beamten Rechnung trägt /

LehrlingSversammlung der Kesselschmiede .
Die Kesielschmiedelehrlinge Groß - Berlins waren am Sonntag

recht zahlreich zu einer Versammlung erschienen , die von der
Branchenleitung im Einverständnis mit der Iugendkommission des
Deutschen Metallarbeiterverbandes nach dem Lokal von Sachse in
der Lindower Straße einberufen war . Es handelte sich darum , eine
Zusammenfassung der Lehrlinge in der Branche zu erreichen , sie auf -
zuklären und zwecks Verbesserung des Lehrlingswesens der Organi -
sation zuzuführen .

Branchenleiter Watzlawczyk gab in seinem Referat ein
anschauliches Bild von der beruflichen Tätigkeit der Kesselschmiede ,
schilderte die Entwicklung der Kesselschmiederei als besondere Branche
aus der Kupferschmiederei heraus , die allmähliche technische Vervoll -
kommnung der zur Arbeit erforderlichen Hilfswerkzeuge . Die sehr
schwere Arbeit der Branche schaffe das Herz der Lokomotive , den
Kesiel . Leider werde durch die Arbeit mit hydraulischen Niet -
Maschinen und Preßluftrevowern , durch das Rütteln und Rattern
das Nervensystem der Berufsgenossen aufgerieben und zerrüttet und
durch den ohrenbetäubenden Lärm werde der Arbeiter schon nach
wenigen Jahren so taub , daß er sich kaum noch mit einem Menschen
mit normalem Gehör unterhalten könne . Dazu komme dip schwere
Schädigung des Augenlichts . Jede Verbesserung der Werkzeuge
komme schließlich doch hauptsächlich nur dem Unternehmer zugute ,

de ? « tt etner Swppuh ? w der Hand genau feststetken ( Bnae , wtevW

Zeit zum Nieten erforderlich ist . Das alles und noch vieles andere
müsse der Lehrling wissen , er müsse sich an die erwachsenen Berufs -
kollegen anlehnen und , um rechtzeitig die wohlverdiente Entfchäoi -
gung zu erlangen , einer Organisation anschließen . Seine Schulung
müsse ihn dazu befähigen , später einmal bei der durch den Sozialis -
mus angestrebten Umgestaltung der heutigen Wirtschaft selbständig
an der Produktionsleitung teilnehmen zu können . Die Fortbildungs -
schule genüge dem sozialen Wissen nicht.

Als zweiter Redner sprach Krüger , Mitglied der Jugend -
kommission des Metallarbeiterverbandes . Die Lehrlinge müssen das

Recht verlangen , ihrer Organisation anzugehören und durch selbst -
gewählte Vertreter an den Konferenzen der Vertrauensleute teil -

zunehmen .
Von mehreren Lehrlingen wurde in der anschließenden Dis -

kufsion über die zu niedrige Entlohnung geklagt ,
auch darüber , daß sie mit einem Lohnabzug von 10 M. für Teilnahme
an der Maifeier bedacht worden sind . Es wurde ihnen möglichste
Abhilfe zugesichert . Fortab sollen monatliche Zusammenkünfte sein .

Lohnverhandlungen im Bergbau .
Die für den 12. Juni 1922 in Aussicht genommenen zen -

tralen Lohnverhandlungen für den Bergbau mußten mit

Rücksicht auf die ungeklärt « Lage des Arbeitsverhältnisses
im Ruhrbergbau vertagt werden . Am 12. Juni fanden
im Reichsarbeitsministerium zwischen den beteiligten Spitzenver -
bänden . Besprechungen im Hinblick auf den Abschluß eines zentralen
Lohnabkommens für den Bergbau statt . Neue Verhandlungen
zwischen Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen des Ruhr -
bergbaus werden am 14. Juni im Reichsarbeitsministerium in
Berlin beginnen . In unmittelbarem Anschluß daran sollen die Lohn -
Verhandlungen für die übrigen Bergbaugebiete stattfinden .

Beendete Lohnbewegung der Apokhekenarbeiler . Zwischen dem

Deutschen Transportarbeiter - Verband und dem Berliner Apotheker -
Verein ist vor dem Demobilmachungskommissar für die gewerblichen
Arbeitnehmer für die Monate Mai und Juni ein neues Lohnabkom -
men geschlossen worden . Die wöchentlichen Zulagen betragen 123 M.
bis 265 M. Die nuen Tarife sind im Bureau des Deutschen Trans -
portarbeiter - Verbandes , Berlin SO . 16, Engelufer 24/25 , Zimmer 31,
gegen Vorzeigung des Mitgliedsausweises erhältlich .

lleberleuerungszuschüsse und Mrljchafisbeihilfe der Eisenbahn -
arbeiter . Anläßlich einer Kleinen Anfrage der Abgg . Koch und
Delius im Reichstag wird aus dem Reichsfinanzministerium mit -
geteilt , daß die für die Bemessung der Wirtschastsbeihilfe maß -
gebenden Ueberteuerungszuschüffe der Arbeiter bisher nicht im Be -
reich des Reichsverkehrsministeriums festgesetzt worden sind . Die
Festsetzung der Ueberteuerungszuschüsse und Wirtschaftsbeihilfe für
diejenigen Orte , die keine Eisenbahnstation haben , ist zurzeit im
Gange . ' Sie soll in enger Anlehnung an die Ueberteuerungszuschüsse
der Eisenbahnarbeiter und nach denselben Grundsätzen erfolgen , die
seinerzeit bei den Verhandlungen im Reichsverkehrsministerium
beobachtet worden sind . Eine Aenderung dieser Grundsätze ist nicht
beabsichtigt und auch nicht angängig , da es sich gegenwärtig nur um
die Ausfüllung der von der Bahn notwendigerweise gelassenen
Lücken handelt . Inwieweit den Grenzorten die Wirtschaftsbeihilfe
gewährt werden kann , läßt sich einstweilen noch nicht bestimmen , da
die Arbeiten noch nicht zum Abschluß gelangt sind .

Der neue Redakleurkarif für Berlin . Bor dem Schlichtungsaus -
schuß Groß - Berlin fanden am Sonnabend die Verhandlungen über
die Tarifftreitigkeiten zwischen dem Verein großstädtischer Zeitungs -
oerleger und dem Bezirksverband Berlin im Reichsverband der deut -
schen Presse statt . Der Schlichtungsausschuß kam nach längeren
Verhandlungen zu folgendem Schiedsspruch : Die gesamten Gehälter
des Redakteurtarifs werden für Mai um 25 Proz . gegenüber dem
Aprilgehalt , für Juni um 10 Proz . gegenüber dem Maigehalt erhöht .
Diese letztere Erhöhung von 10 Proz . des Maigehalts bedeutet eine
Erhöhung von 37 Ä Proz . des Junigehalts gegenüber dem April -
gehalt .

Aur die Angestellten der Textilindustrie ist mit dem Nordost -
deutschen Textilarbeitgeberverband ein neues Gehaltsabkommen für
die Monate Mai und Juni getroffen worden . Die neuen Gehalts -
fätze sind durch das Bureau des ZdA . , Belle - Alliance - Str . 7l10 , zum
Selbstkostenpreis erhältlich . _

Slus Britisch - Jndien .
( IGB . ) In einem Aufruf zur finanziellen Unterstützung , der

vom Sekretär des „ All - Jndischen Gewerkschaftskongreß " , D. Chaman
Lall , im Wochenblatt „ Swadharma " von Madras veröffentlicht
wurde , lesen wir unter anderem : „ Der „ All - Indische Gewerk -
schaftskongreß " wurde vor ungefähr zwei Jahren ins Leben
gerufen . Seit diesem Zeitpunkt haben die meisten von uns nicht nur
ihre ganze Zeit , sondern auch noch das wenige Geld freiwillig ge -
opfert , das sie entbehren konnten . Wir hielten zwei Kongresse ab
und gründeten nationale Organisationen . Die Durchführung der
Propaganda unter den Arbeitern , die Deckung der Ausgaben des
Hauptquartiers und der Zweigabteilungen , sowie der allernotwendig -
sten Kosten für den Lebensunterhalt der Organisatoren erfordert viel
mehr Geld als irgendeiner unter uns , der für die Bewegung arbeitet ,
aufbringen kann . Ich wende mich deshalb an alle jene Philantropen ,
welche uns zur Zeit der ersten Session des Gewerkschaftskongresses
in so bewundernswerter Weise beistanden , sowie an alle , welche ein
Herz für die leidenden Armen haben .

Jedenfalls ist in keinem anderen Lande der Welt die Lage der
Armen verzweifelter als die der indischen Arbeiter . Man darf nicht
vergessen , daß die Armen Indiens erst soweit sind , daß sie nun
lernen , sich selbst zu helfen . Durch unermüdliches Propagieren ist
es uns gelungen , dazu beizutragen , die Behörden zur Ausarbeitung
gewisser wichtiger gesetzlicher Maßnahmen zu veranlassen , welche ,

falls sti cmgeuiimiuen lueivcn , Me Leben Bedingungen htv InMfchci
Arbeiter auf das Niveau derjenigen der fortgeschrittenen Länder
Europas bringen werden .

Alles weiß , daß unser Land immer groß war m uneigennügiger
Hilfeleistung für die Armen . Die erhabenen Namen , welche unsere
Geschichtsschreibung von Gautama Buddha bis zu Mahatma Gandhi
krönen , und der Glanz der für die leidende Menschheit geleisteten
Taten und gebrachten Opfer ihrer Träger drangen durch die Welt .
Gehen wir zu weit , wenn wir die Landsleute von Mahatma Gandhi
auffordern , etwas zum Wohle der Unglücklicheren unter ihnen zu
tun ? Die vielen Millionen indischer Arbeiter zu
organisieren , sie zu disziplinieren , um sie zu vollberechtigten
Bürgern des Landes zu erziehen , für sie Inständige Arbeits -
und Lebensbedingungen zu erzielen , das ist die Arbeit
des Gewerkschaftskongresses ! "

Bor einigen Monaten wurde von einigen Führern des Trade
Union Congreß

ein Verband der Arbeiterinnen

— der erste derartige Verband in Indien — ins Leben gerufen .
Am 5. März d. I . fand in Bombay eine Massenversammlung statt .
Es wurde die nachstehende Resolution angenommen und überdies

beschlossen , dem Internationalen Arbeiterinnen - Bund beizutreten .
„ Mit Rücksicht auf die furchtbaren Wohnungsbedingungen der

Arbeiterinnen und die mangelnde Möglichkeit der arbeitenden

Frauen , ihre Kinder selbst zu beaufsichtigen und zu erziehen : in
weiterer Berücksichtigung der niedrigen Löhne und der allgemeinen
Arbeitsbedingungen beschließt die Versammlung von Arbeiterinnen

Bombays sich zu organisieren , zu dem Zwecke alle Maß -
nahmen zu ergreifen , die geeignet erscheinen , die Lebenshaltung der
Arbeiterinneen Indiens zu verbessern . "

Mrs . A t y a B e g u m verwies auf die unsäglich schlechten Ar -

beitsbedingungen und die Löhne der indischen Arbeiterinnen , die so
gering seien , daß die Arbeiterinnen sich oft der Prostitution zu -
wenden , um ihre geringen Einkünfte zu vergtößern . Die Arbeiter -

srau kennt kein Familienleben . Kürzlich stellte ein Regierungs -
beamter fest , daß in Bombay in einem Raum , der 16 mal 12 Meter

groß war , 30 Menschen beisammenwohnten , unter denen sich eine

Wöchnerin befand , während zwei andere Frauen ihre Entbindung
erwarteten .

Das Los der indischen Arbeiterklasse muß in der Tat als das

härteste in der ganzen Arbeiterwelt bezeichnet werden .

' Holzarbeitrrverband , Mvfilinstrvmrirten arbeiter . Die Kitzml « der Brav -
chenkommission findet heute , Dienstag abend , nicht statt .

Berbaad der Buchbinder und Papieroerarbeiter . Heut «, 5 Ilhr , in Drau »
manns Festsälen , Raunynstr . 27, kombinierte Vertrauensmanner . und Funktionitr -
sitzung . Erscheinen der Vertrauensleute jedes einzelnen Betriebes unbedingt
erforderlich . — In demselben Lokal ist heute , abends 8 Uhr , ein Lichtbilder -
oortrag : „ Die Eächstsche Echweiz " . Recht zahlreiches Erscheinen erwartet

Die Ortsoerwaltung .
Deutscher Werkmeister - Veriand . Versammlung aller technischen Angestcll .

ten und Werkmeister in der Ziaarettenindustrie am Dienetag , wi Uhr, im Restau¬
rant „ Neue Schleuse ", am Mllhlcndamm .

Mieter - Schutzvcrband , Berlin , Treskowstr . 85. Generalversammlung am
Dienstag , den 18. Juni 1822, in Büttners Festscilen , Schwedter Str . 2ch «dends
7A Uhr .

Transportarbeiter , Sektion n. Am Dienstag , den 18. Juni , ab «nd « 7 Uhr ,
Landsberger Str . 31, R- stdenzfestfüle , Mitgliederoersammlung . Tagesordnung :
Stellungnahme zu den Vorschlagen der Kandidaten sowie zu den Anträgen zum
Verbandstag . Sektionsongelcaenhciten . Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .
Gruppe Verbandstosfe . Am Mittwoch , den 11. Juni 1S22, abends 7 Uhr, in
Wilkes Festsälen , Eebastianstr . SS, Druppenversammlung . Tagesordnung :
1. Bericht von der Lohnverhandlung vor dem Schlichtungsausschuß .

Buchbinder ! Mittwoch , IIb Uhr , in den gentral - Feslsttlen , Alt « Iakobstr . 82.
Versammlung aller in reinen Buchbindereien und Gcschästsbuchfabriken Be-
fchäftigten . Stellungnahme zu den Abänderungsanträgen zum Manteltarif .
Das Erscheinen aller ist Pflicht . Di « Vranchcnleituug .

( Schluß de, redaktionelle » Zeil, . )

Verantw . fstr den redakt . Teil : Frau , «lühs . Berlin . Lichterfeld «: für An-
zeigen : Th. Sloike , Berlin . Verlag Vorwärts - Vcrlag s . m. d. H. , Berit ». Druck:
Vorwärts - Buchd ruckerei u. Verlagsanstalt Vaul Singer u. Co. , Berlin , Lindenstr . 3.

Hierzu 1 Vellage .

Doppelt haltbar
sind Continental - Absätee . Billiger und

sparsamer im Verschleiß als Lederabsätze .
Dnrch den neuen Sparkeil D. R. P.
bleibt der Absatz immer gerade und ist
dadurch restlos auszunutzen . Trag nur

töntineirial
Absätze
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Für die Reise !
LEIPZIGkR SYitASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Reiseartikel Handarbeiten u . Stickmaterial Lederwaren
Schraubdosen « $ 75 « R759A50
Aluminium

..................

AÄ Ali AV

Schraubdosen �ß509750
mit Glaseinsatz Aluminium

. . . . . . . . . . .

w u # V «

Trinkbecher II 00 17001 050
AtTimipi ""» . . . . . . . .. . . . . . . . . .JLJL 1 I dl

Seifendosen 1 fisooosoofiso
Aluminium

.................

AÜ ÄÄ ÄW

ßeisekocher u . Reiseplätten
elektrisch beheiz . ,

� grOSSCf ÄUSWaHlfür alle Voltstärken .

Ripskissen . . . . . . .. . . . .. . . . .4 § 00

Kreuzstichkissen . . . . .2900

Taschentücher

. . . . . . .

. 750

Madeira - Quadrate . . . 550

JackenwolIe £ £ 6800 7000

Jumperwolle 7200

Jumperseide �. doc * , . . . 9500

Flauschseide 6500

Seidentwist _ _ _ _ _ _1, ° » . 450

Perlgarn _ _ _ _ _ _ _ _ _* 0 * . 450

Perlgarn Nr. « .

. . . . . . . .

550

Anleitung « r jumper . . . . .Buch 2000

Geldscheintaschen . cm Leder

2400 3600 4800
Geldtaschen fflr Domen , echt Led *

M04 18 ° « 2400
Besuchstaschen räh ? *

6500 7S ° ° 80 ° °
RUCkSäCke ans starkem grauen Gewebe , C 25
mit Regenklappe und kriillgen Gurten '

. . . . . . . . . . . . .

O

Leipziger Strasse SpOrfablCilUllQ Alezanderplatz
Für Wanderer . Leichtathleten , Turner , Fussbali - , Hockey - , Tennisspieler alle erprobten GerSte

und Kleidungsstücke In genügender Auswahl
SpezIalltHti Ruder - und Seglerausrüstungen . Alle Flaggen und Verelnsnadeln stets vorrätig

Photographische Apparate , Prismen - und

Theatergläser , alle bekannten Fabrikate ,
in grosser Auswahl
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. . . . . . . . . . .

40,00
Platten 9xi2

. . . . . . . . . .

71,00
Platten ioxis

. . . . . . . .

105,00
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Die Zukunft Derlins als Hafenftaöt .
Zur bevorstehenden Fertigstellung des Westhafens .

Nach Fertigstellung des Westhafens Ende dieses Jahres gewinnt
Berlin als Hafenstadt außerordentliche Bedeutung . Zur Illustration
der Größe und Leistungsfähigkeit des Westhofens sollen folgende
Angaben dienen : Die Landfläche umfaßt 22 Hektar , die Wasser -
stäche 7,6 Hektar , die Kailänge beträgt 25<X> Meter . Es können
68 Schiffe zu 660 Tonnen oder 104 Finowlähne zu 225 Tonnen
doppelreihig anlegen . Die Freiladefläche beträgt 25 000 Quadrat -
meter . An gedeckten Lagerräumen , drei Logerhallen , ein Getreide -
fpeicher mit 8 Obergeschossen , ein Zollspeicher mit 7 Obergeschossen ,
sind 64 800 Quadratmeter vorhanden . Die Länge der Eisenbahn -
gleise beträgt 16 Kilometer . Ferner sind 19 Kran « , darunter ein
Schwerlastkran , Kohlenlöschvorrichtungen , welche 240 Tonnen pro
Stunde bewältigen , Getreideelevatoren mit einer Leistungsfähigreit
von 100 Tonnen pro Stunde , 4 Handkran « , 13 Lukenwinden ,
6 ( Bleiswagen für 40 Tonen und 3 Fuhrwerkswagen mit 12,5 Tonnen

Wiegefähigkeit vorhanden .

Sechs Sroßhäfen .
Noch imposanter tritt der Eharakter Berlins als Hafenstadt her -

vor , wenn man Größe und Leistungsfähigkeit des Osthafens , West -
Häsens , humboldthasens , Spandaucr Südhafens , Neuköllner Hafens
und Tegeler Hafens gemeinsam betrachtet . Es ergibt sich da eine
Freiladefläche von 224 400 Quadratmeter , an gedeckten Lager -
räumen sind 103 900 Quadratmeter vorhanden , die Länge der Eisen - �
iahngleife beträgt 27,07 Kilometer . Krane sind 44 vorhanden : nicht ;
eingerechnet die 16 Handkrane . Kohlenlöschvorrichtungen bewältigen
310 Tonnen pro Stunde , die Getreideeleoatoren befördern 160 Ton - j
nen pro Stunde , Lukenwinden sind 16 vorhanden . Hiermit ist der ■

Umfang Berlins als Hafenstadt aber noch nicht vollständig . Zu den
Hafenanlagen gehören auch noch der Nordhasen . Schönberger
Hafen , llrbanhafen . Tempelhoser Hasen , der Packhos in Moabit und
die Ladestraßen . Das Anlagekapital , das in den Häfen investiert ist ,
beträgt rund eine Biertelmilliard « Mark . Davon entfallen auf den
Westhafen über 150 000 000 Mark . Es fragt sich nun , ob die ge -
samten Hafenanlagen noch Fertigstellung des Westhafens , gemäß
ihrer L. eistunqssähigkeit auch in Anspruch genommen werden und ob
durch diese Inanspruchnahme die Rentabilität gesichert ist . Was die
erstere Frage anbelangt , so ist sie nicht ohne weiteres zu bejahen :
ein Mangel an Lagerraum ist in Berlin nicht vorhandb und ein
Konkurrenzkampf gegen private Lagereiunternehmen ist aus zweier -
lei Gründen unzweckmäßig . Wäre ein solcher erfolgreich , so würden
andere , jetzt lebensfähige Unternehmungen lahmgelegt werden und
weiter würde dadurch noch längst keine genügend « Inanspruchnahme
gesichert . Verlin muß also in weit höhcrem Maße als bisher Lager -
und Umschiagplah werden . Daraus ergibt sich, daß Verlin im gs - ■

wissen Sinne In ein Konkurrenzverhältnis zu anderen Hafenstädten
treten muß . Gegenwärtig ist es so, daß die Güter , die nach Berlin
kommen , nur in geringem Maße eingelagert werden und zum
größten Teil direkt den Interessenten zugehen .

? n Konkurrenz mit Seehäfen .
Ein « erhöhte �Zufuhr ist nur dadurch zu erreichen , wenn die

riesigen Warenmengen , die bisher in den Seestädten sowie an ande -
ren Plätzen eingelagert werden und in kleineren Mengen nach Berlin
kommen , jetzt direkt in Vcrlin eingelagert werden . Das Terrain , auf
dem die Wirtschaftlichkeit der Berliner Häfen errungen werden soll ,
liegt also außerhalb Berlins . Schon hieraus ist zu entnehmen , daß
es durchaus nicht leicht sein wird , den Berliner Häfen soviel Güter i

zuzuführen , daß sie ibren Zweck erfüllen . Es wird dies nur möglich
sein , wenn die Interessen der Berliner Häfen mit denen der See - und
Vinnenschifsahrt in Verbindung gebracht werden . Nur auf diese Art
und Weise wird auch eine Rentabilität der Hafenanlagen möglich ]
sein , was bisher nicht der Fall war . Der Oslhasen z. B. hat feit
feinem Bestehen bis jetzt , also in den Jahren von 1913 bis 1921 über
4 Millionen Mark Zuschuß erfordert . Dabei muß betont werden ,
daß Abschreibungen irgendwelcher Art nicht vorgenommen worden i

sind . Dies ist um so bedenklicher , als die technischen Anlagen , wie �

Kran « usw . nur eine durchschnittliche Lebensdauer von 20 Jahren
haben . Man muß damit rechnen , daß die 50 Millionen Mark , die
diese Anlagen jetzt kosten , nun nach 10 Jahren aufgebracht werden
müssen . Der Osthafen darf in Zukunft also nicht nur kein Defizit ,
sondern er muß eine Mehreinnahme von 5 Millionen Mark haben .
Dies ist aber nur zu erreichen , wenn mit der NIethode des vermic -
tens von Lagerräumen , die bisher üblich war , gebrochen wird . Bon
rund 28 000 Quadratmeter Lagerflächen find 10 000 Quadratmeter im
eigenen Betrieb , während 18 000 Quadratmeter fest vermietet sind .
Die dem eigenen Betrieb unterstehenden 10 000 Quadratmeter Lager -
flächen brachten eine Einnahm « von 3 445 000 M. , die vermieteten
18 000 Quadratmeter hätten unter Zugrundelegung dieses Ergebnisses
also ein « Einahme von 6 201 000 M. , abzüglich der Miete von
627 634 M. gleich 5 573 363 M. noch gebracht . Durch ein System der
Selbstbewirtschastung aller Lagerräume wäre also eine Rentabilität
des Osthasens sehr gut möglich . Es müßte aber hiernach sämtlichen
Mietern gekündigt werden , oder sie müßten statt der jetzt gezahlt - n
Miete von 80 bis 85 M. pro Quadratmeter und Jahr in Zukunft
307 M. pro Quadratmeter und Jahr zahlen . Das letztere erscheint
ober nach Lag « der Verhältnisse unmöglich . Bei dieser Berechnung
muß auch die Aufnahmefähigkeit der Lagerflächen berücksichtigt
werden ; sie beträgt auf dem Osthafen zirka 48 000 Tonnen . Da nur
fünf Bierzehntel der Lagerräume im eigenen Betrieb waren , betrug
die Aufnahmefähigkeit für diese Räume nur rund 18 000 Tonnen , tat -
sächlich wurden während des ganzen Jahres 72 000 Tonnen einge -
lagert , so daß ein viermaliger Umschlag zu konstatieren ist . Di «
Rentabilitäl des Osthafens ist demnach unter zwei Bedingungen
möglich : einmal durch Selbstbewirtschastung sämtlicher Lagerräume .
ferner , wenn dem Osthafen insgesamt Warenmengen in höhe von
192 000 Tonnen zugesührl werden . Erwähnt sei hier noch , daß der
Osthafen mit den zur Verfügung stehenden 10 000 Quadratmetern
allen Anforderungen gerecht wurde , zeitweilig sogar erheblicher
Leerraum vorhanden war . — Wenn der West Hasen sich rentieren
soll , so ist auch hier die Voraussetzung , daß gedeckte Lagerräum « nicht
vermietet werden dürfen , denn jeder Quadratmeter muß im Jahr
zirka 360 M. bringen . In einer von mir verfaßten Denkschrift habe
ich die gesamten jährlichen Ausgaben des Westhafens auf 35 000 000
Mark berechnet . Im Gegensatz zu dem Osthasen , wo eine viermalige
Einlagerung von insgesamt 192 000 Tonnen erforderlich ist , muß auf
dem Westhafen eine fünfmalige Einlagerung von insgesamt 525 000
Tonnen erreicht werden . Es muß also zehnmal mehr als bisher ein -

gelagert werden . '
»

Es wird nun fachllch zu prüfen sein , welche Mittel und Wege
eingeschlagen werden müssen , damit die Häfen ihren Zwecken voll

dienstbar gemacht werden und ihre Wirtschaftlichkeit gesichert ist . Es

gilt , Berlin den Platz , den es auf Grund seiner modernen Hasen -
anlagen , seines Handels und seiner Industrie als Hafenstadt zu bean -

spruchen hat , zu erobern . Stadtrat S ch ü n i n g.

Sport im Regen .
Das ReichSarbeitersportfest im Stadion .

Gegen den Regen ist noch kein Kraut gewachsen . Das mußten
auch am Sonntag die Arbcitersportlcr erfahren , deren großangelegtes
Rcichsarbeitcrsportfest im Stadion durch das unaufhörlich sachte her -
niederrieselnde Naß stark zu leiten hatte . Schon um 9 Uhr früh
bei grauverdccktem Himmel fand der Einmarsch statt , und der sanfte ,
alles gleichmäßig durchnässende „ Schnürlregen " begleitete ihn getreu -
lich und ließ auch bis zum Schluß nicht locker . Das hatte natur -

gemäß seinen Einfluß auf den Besuch , was um so bedauerlicher war ,
als die Leistungen einen größeren Zuschauerkreis verdient hätten .
Die ganze Aufmachung zeigte trotzdem die dem Arbeitersport inne -

wohnende Kraft . Leistungsfähigkeit , Ausdauer und gute Technik
hielten , was sie im Training versprochen . Die Notwendigkeit der

Leibesübungen für das werktätige Volk , das Tag für Tag im Dunst

Der Ruf durchs Fenster .
2� Roman von Paul Frank .

Auf der Straße angelangt , winkte er , während er gleich -

zeitig den Gruß eines Herrn erwiderte , eine Autodroschke her -
bei , deren Lenker er seine eigene Adresse zurief , worauf er im

Wagen , der mit einem scharfen Ruck davonfuhr . Platz nahm .

Er zwang sich zur Ruhe , beschloß , da ihn hundert Einfälle
gleichzeitig bestürmten , das Wichtigste zuerst zu bedenken , ließ

ferne „ Fälle " Revue passieren und kam zur Ueberzeugung , daß
er unmöglich Dr . Winter allein mit seiner Vertretung betrauen

konnte , wie es ursprünglich sein . ' Absicht gewesen war , daß er

vielmehr auch die Gefälligkeit Dr . Speneders würde in An -

spruch nehmen müssen , und daß er diesem hauptsächlich den

S- barlachfall , die an Nierenentzündung erkrankte kaiserliche
Rätin - und die Psoriasis überantworten wollte . In seiner

Wohnung angelangt , wurde er von seiner Wirtschafterin , Frau
Morbach , empfangen , die ihm die Mittellung machte , daß be -

reits drei Patienten warteten .

„ Die schicken Sie augenblicklich mit der Begründung fort .

daß der Herr Doktor einer wichtigen Operation wegen heute

nicht nach Haus komme und daß die Ordination darum aus -

falle . . Haben Sie mich verstanden ? "
. Die alte Frau stand mit offenem Mund da , entschloß sich

jedoch endlich , wenn auch kopfschüttelnd , den Befehl ihres Herrn

auszuführen . Da sie das Zimmer verlassen hatte , machte Jor -

dan an seinem Schreibtisch sich zu schaffen , entnahm den Laden

verschiedene Papiere , die er in die Brieftasche steckte , erhob sich
und sperrte die beiden Schränke auf . Als Frau Morbach

wieder eintrat , fragte er : „ Etwas Neues vorgefallen ? Jemand

angerufen ? " � ,
„ Der Herr Doktor Speneder hat vor zehn Minuten tele -

phoniertt? � zgink ßes Schicksals . Verbinden Sie mich

sofort mit ihm . Und wenn Sie das getan haben , dann begeben

sie sich gütigst auf den Boden , meine teure Frau Morbach , und

holen Sie mir meinen Handkoffer herunter .
� .

„ Den Handkoffer . . . La . . . fährt der Herr Doktor denn

fort ?" � � .
„ Ich will Ihnen alles später erklären . . . Rur jetzt keine

Zeit verlieren ! "

Frau Morbach faßte mit beiden Händen nach ihrem Kopi

und segelte aus dem Zimmer . Bald darauf meldete sich die

Alarmglocke des Tischtelephons . . . . . .
Als die Wirtschafterin , den roten Segeltuchkosser in der

Hand , wieder das Zimmer betrat , hatte Dr . Jordan nicht nur .

die Angelegenheit mit Dr . Speneder geregelt , sondern auch
Dr . Winter mit seiner Vertretung für die Zeit einer Woche
betraut .

„ Hören Sie , . Frau Morbach , ich verreise für acht Tage .
Sie müssen den Leuten , die morgen oder an einem der nächsten
Tage in die Ordinatton kommen , denen auch , die telephonieren ,
sagen , daß der Herr Doktor einer wichtigen Operation wegen
von Wien abberufen worden sei und erst in einer Woche
wiederkomme . . . "

„ Maria und Josef ! So was war ja noch gar nicht da !

Ob das der Praxis nur nicht schaden wird ! . . . "

„ Dos überlassen Sie gütigst meiner Beurteilung . "
„ Wohin fährt denn der Herr Doktor . "

„ Nach Riga . . . "

„ Wo ist denn das ? Davon Hab ich noch gar nichts gehört ! "
„ In Rußland . "
„ O weh ! Von dort kommt der Herr Doktor gewiß über -

Haupt ni- -k,t mebr zurück ! "

„ Halen Sie len . e Aligse Es lann alleromgv um ein

paar . �age länger dauern . . . Aver , was das Wichtigste ist :

packen Sie mir diesen Koffer . Was Sie mir mitgeben wollen ,

das überlasse ich Ihnen , liebe Frau Morbach . Beeilen Sie

sich, damit die Tasche , wenn ich sie gegen sieben Uhr hole , reise -
fertig ist . . . Und nun leben Sie wohl . . . Abschied nehmen
wir erst am Abend , wenn ich wiederkomme . . . "

So fahren wir heute abend nach Riga . . . dachte er , als

er , abermals im Wagen sitzend , die Strecke in entgegengesetzter
Richtung zurücklegte , die er vor einer Stunde etwa gefahren
war . Es ist natürlich meine Pflicht und Schuldigkeit , daß ich

Frau Hedwig begleite , da Albert Reuß für mich mehr als

bloß Patient gewesen ist . . . Wenn mir einer am Morgen ge -

sagt hätte , daß ich heute abend nach Rußland fahren würde !

Was tu ich jedoch mit der armen Mathilde , die auf mich im

Cafö Zentral wartet , zu einer Zeit , da ich mich bereits in

voller Fahrt befinden werde ? Ich will ihr einen Dienstmann
schicken , wenn mir dazu noch Zeit bleibt . . .

Als er zu Frau Hedwig ins Zimmer trat , fand er sie , die

in einem Fauteuil Plafr genommen hatte , ruhiger , gefaßter
vor : zwei Herren leisteten ihr Gesellschaft : Sermion und

Garbislander .
Als dieser�Dr . Jordan erblickt hatte , sprang er auf und

eilte ihm entgegen : „ Ich höre , was sich ereignet hat , und kann

es nicht glauben ! . . . " rief er .
„ Uns allen ist es so ergangen . . . " rief achselzuckend der

Arzt .
„ Die gnädige Frau hat mir mitgeteilt , daß Sie sie be -

gleiten wollen ? "

» Mein Koffer wird zurzeit gepackll "

der Fabriken und Bureauräume Leib und Seele bis aufs äußerste für
die Lebenserhaltung einsetzt , konnte nicht stärker demonstriert werden .

Der Vormittag galt dem Wettbewerb in der Leichtathletik .
Durch die zahlreichen Meldungen mußte durch Vorkämpfe gesiebt
werden , um nachmittags in der Entscheidung den Lorbeer zu er -

ringen . Eine überaus gute Besetzung aller Zweige der Leichtathletik
ließen die Stunden dahinrinnen und den Regen vergessen . Springen ,
Kugelstoßen und Lausen wechselten bei Männern , Frauen und

Jugendlichen ab . Während der Mittagspause spielten „ Schönholz "
und „ Roland " ein , . S t o ck b a l l s p i e l ", das Schönholz mit 2 : 0

für sich entscheiden konnte . Spiel und Technik war gut .
Um 2 Uhr traten die Turner mit Freiübungen an , die als '

Vorschau für das „ Dundesfest in Leipzig " Anerkennung auslösten .
Neuartig war die Idee , eine Musik für die Uebungen zu schreiben ,
während man sonst den Rhythmus der Bewegungen in die Musik
einzuflechten bestrebt ist . Wohl weil es zu neu anmutete , konnte es
nicht restlos gefallen , und ungelöst ist die Frage trotzdem geblieben .
Geturnt wurde mit freiem Oberkörper . Das Geräteturnen fiel aus .
Die Radfahrer beherrschten dann das Feld und führten Gruppen
und Reigen vor , spielten eine Partie Radpolo und zeigten dann die

Entwicklung des Fahrrades vom hochradigen Velozipcd bis zum
schweren Motorrad .

Es fielen die Entscheidungskämpf « in der Laufbahn in guten
Zeiten und sehr annehmbaren Zielen :

Männer , 3 000 Meter : 1. Heinzel - Wilmersdorf 9,47 .
K u g e l st o ß e n : 1. Starka - Fichte - Ost 10,42� Speerwerfen :
1. Gnaß - Fichte - Gesundbrunnen 39,30 . Weitsprung : 1. Kuns -
dors - A. - S. - C. 6,00 . 4 X 1 00 - M e t e r - S ta s e t t e: 1. A. - S. C. ll
46,5 . Olympische Stafette : 1. A. - S. - C. 3,53,2 . 10 X 100 -
Meter - Stafette : 1. A. - S. - E. 1,58,8 . Alte Herren , 100
Meter : 1. Vottstein - Fichte - Gelundbr . 12,7 . Frauen ,100
Meter : 1. Heese - Fichte - Ost 13,9 . H o ch s p r u n g : 1. Weitz -
Fichte - Südost 1,26 . Kugel st oßen : 1. Rosa Grund - Wilmers¬
dorf 7,00 . 4 X 100 - Meter . Stafette : 1. Fichte 2 56,9 .
10 X 100 - Meter . Stafette : 1. Fichte , kombiniert , 2 33,5 .
Jugendlich « , 1 00 - M c t er : 1. Heldt - A. - S. - C. 11,7 . 800
Meter : 1. Riebenftahl - Fichte - Ost 2,15,9 . Ballweitwerfen :
1. Klang - Groß - Berlin - Wedding 70,00 . Hochsprung : 1. Schi -
micke - Fichte 9 1,49 . Schweden - Stafette : 1. A. - S. - C.
2,16,3 . 10 X 100 Meter : 1. A. - S. - C. 2,10,3 . Knaben .
10 X 6 0 - M eter - Stasette : 1. Neukölln - Britz l 1,30,2
10 X 60 - Meter . Stafette , Mädchen : 1. Fichte 4 »
1,35,2 .

Die Schachspieler führten eine lebende Partie vor Augen .
in der mit großem Eifer die Kinderabteilung Figuren darstellte
und sich willig oerschob . Die Wanderer sangen das Kampflied
des Proletariats , während die Athleten ihre gut entwickelte

Kunst im Ringen und Jiu - Jitsu zeigten . Auch hier waren die Re -

sultate der Technik entsprechend . Selbst die Jugendlichen entfalteten
ein ganz gutes Könnm .

Ringen : 1. Schüler ( sämtlich Britannia 04) : Erwin
Richter —Gehrt ( Sieger : Gehrt , 4 Min . : H. Radzioch — M. Radzioch
( unentschieden ) : Ernst Richter —Borchert ( Sieger : E. Richter ,
1 Min . ) : ( Benfe — Döbel ( Sieger : Gercke , 0,54 Min . ) : Treuber —
Herold ( Sieger : Treuber , 0,55 Min ). 2. Jugend : Schmidt -
Adler 05 —Höppner - Britannia 04 ( unentschieden ) : Engelmann -
Adler 05 — Burkhardt - Britannia 04 ( Sieger : Engclmann , 1,5 Min . ) :
Schmitz - Adler 05 —Ianke - L! bertas - Ch. ( Sieger : Schmitz , 0,50 Min . ) :
Schön - Adler 05 — Stock - Libertas - Ch. ( unentschieden ) : Berg - Adler 05
— Gatz - Libertas ( Sieger : Berg , 1,5 Min . ) . 3. Männer : Spon -
Holz - Britannia 04 — Kulisch - Britannia 04 ( Sieger : Spanholz ,
0,25 Min . ) : Rumke - Britannia 04 — Ruchel - Britannia 04 ( Sieger :
Rachel , 2 Min . ) : Blessin - Alt - Glienicke —Pietsch - Alt - Glienicke ( un-
entschieden ) .

'

Zum Schluß griff die „ Freie Turnerschaft Neukölln - Britz " im

Fußball den Märkischen Meister „ Brandenburg 02 " hart an ,
konnte aber nur ein ausgeglichenes Torverhältnis von 1 : 1 herbei -

führen . Die Spiele leiden nach wie vor an einiger Zerrissenheit
und zu hohem Spiel . Die Technik war auf beiden Seiten ziemlich

gleich gut . — Am besten hatten es noch die Schwimmer , denen es

auf - ein bißchen mehr oder weniger Naß nicht ankam . 20 Weit -

„ Ich hoste , daß Sie nichts dagegen haben , wenn ich mich
der Gesellschaft ebenfalls anschließe, ' sagte der Schriftsteller .

„Vortrefflich, " erwiderte der Arzt .
„ Ich mache mir bittere Vorwürfe , daß ich nicht damals

! mit Albert Reuß gefahren bin , als er mich nachdrücklich auf -

gefordert hat , ihn zu begleiten . . . "

„ Ihn hat er aufgefordert , und mir hat er es verboten ! "

rief Frau Hedwig klagend aus .

„ Ich war so ungeschickt , einer Arbeit wegen , die mir

dringend erschien , und die ich nun doch unterbreche , abzulehnen ,
obwohl Herr Reuß es sehr gern gesehen hätte , wenn ich am

Premierenabend in Riga anwesend gewesen wäre . . . "

„ So reisen wir heute , um wenige Tage später . . . " sagte
der Arzt .

„ Allerdings unter anderen Umständen, " setzte Sermion

hinzu , eine Bemerkung , die ihm einen mißbilligenden Blick

Jordans eintrug .
„ Ich hoffe , daß die Herrschaften es nicht bereuen werden ,

mich mitgenommen zu haben, " ließ der junge Schriftsteller
sich vernehmen . , . Ich > hoste , gute Dienste leisten zu können .

Ich bin Reuß so sehr zu Dank verpflichtet , daß ich versuchen
will , wenigstens einen Teil meiner Schuld abzutragen . Als

ich vor einer Stunde , ahnungslos in dieses Zimmer tretend ,

gleichsam aus heiterem Himmel solche Schreckensnachricht
empfangen habe , war ich ebenfalls erdrückt und von der rück -

sichtslosen Brutalität der Botschaft zerschmettert . Inzwischen
hat sich das Bild jedoch verändert , und ich sehe nicht mehr so

schwarz wie früher . . . "

„ Der unheilbare Optimismus der Jugend . . . " murmelte

Sermion so leise , daß nur Dr . Jordan es hören konnte , der

zustimmend mit dem Kopfe nickte .

„Ist es denn nicht auch möglich , daß wir es mit einem

verstümmelten Telegramm zu tun haben , daß ein wichtiges
Wort ausgeblieben ist , das den Zusammenhang stört oder den

Sinn vollständig verändert hat ? " fuhr der junge Schriftsteller
eifrig fort .

„Diese Hoffnung müssen Sie aufgeben, " belehrte ihn der

Kritiker , „ da die Redaktion eine ganz ähnlich lautende , aller -

dings ausführlicher gehaltene Depesche erhalten hat . "

„ Für alle Fälle müssen wir uns in Geduld fassen, " sagte
der Arzt . „ Wie haben keinen Grund , die Hoffnung aufzu -
geben , sonst hätte die gemeinsame Reise , die wir heute abend

antreten , am Ende gar keinen Zweck . . . "

Frau Hedwig schluchzte neuerlich leise vor sich hin : Ser -

mian stand hinter ihr und strich ihr sanft und zärtlich übers

Haar .
„ Arme kleine Frau . . murmelte er .

( Fortsetzung solgt . ) J



kämpfe wurden im Schwimmbassin ausgetragen . Die Kon -

kurrenz war scharf und zeigte sehr anerkennenswerten Sport . Wasser -

ballspiel , Lagenschwimmen und Springen hielten die Zuschauer in

Spannung . Besonders die Neuköllner waren vorzüglich .

Nachstehend die Resultate :
Eröffnungs st afette , 4X20 Meter : 1. Vorwärts l

2. 16,1 . Mädchen brüst schwimmen , 100 Meter : 1. Hardt -
Vorwärts 1. 66. Knabenbrustschwimmen , 100 Meter :

1. Kühn - Neptun 1. 34' / - . Damen - Jugendrückenschwim -
m e n , 100 Meter : 1. Geisler - Norden 1. 52,1 . Jugend -

springen : 1. Gallwitz - Union 17 Punkte , Il - i Plzf .
MS nnerbru st schwimmen , 100 Meter : 1. E. Kannenberg -
Falkenh . 1. 29,0 . Damenrückenschwimmcn . 100 Meter :

1. Borchert - Neukölln 1. 59,1 , Jugend st afette : 1. Neukölln
2. 53 %. M ä n n e r s ch w i m kn e n. beliebig , 100 Meter : 1. Preißer -
Neukölln 1. 11' / «. Rettungsvorführungen . Damen -

Jugendbru st schwimmen , 100 Meter : 1. Gubisch - Neukölln
. 1. 55)5. Männerseiteschwimmen , 100 Meter : 1. Jahr -

Vorwärts 1. 22 " «. Männerspringen : 1. Köhler - Neukölln
37 % Punkte 9 Plzf . Damenbru st schwimmen , 100 Meter :

1. Luther - Neukölln 1. 54,1 . Männerrückenschwimmen ,
100 Meter : 1. Pagenkopf - Vorwärts 1. 30,3 . Jugendschwim -
m e n , beliebig , 100 Meter : 1. Trethin - Vorwärts 1. 22,0 . D amen -

schwimmen , beliebig , 100 Meter : 1. Schmock - Vorwärts 1. 52,1 .

Männer - Lagen st afette . 4X100 Meter : 1. Neukölln

5. 45,1 . Wasser - Lallspiele : Vorwärts - Lichtenberg — Vor -

wätrs - Südcn 3 : 2 ; Vorwärts - Norden — Neptun - Lichtenberg 2 : 2 .

Um öie SeeröZgunyskosten zu ersparen . . .

Die Aufklärung des Leichenfundes in der Sächsischen Straße .

Nach mehr als fünfwöchiger ununterbrockiener Arbeit ist es jetzt

der Kriminalpolizei gelungen , Licht in das Dunkel des geheimnis -

rollen Lcichenfundes in der Sächsischen Straße zu Wilmersdorf zu

bringen , über den wir seinerzeit ausführlich berichteten . Alle Er -

Mittelungen und Untersuchungen , alle Ausschreibungen und alle

Kosten hätten erspart werden können , wenn es gelungen wäre , die

Person des Toten früher festzustellen und wenn diese Feststellungen

von den Angehörigen des Toten nicht planmäßig vereitelt worden

wären . Ueber die restlose Aufklärung des zunächst sehr rätselhaften

Leichenfundes erfahren wir folgende Einzelheiten :
Am 2. Mai d. Js . wurde , wie berichtet , ein junger Mann an

der Sächsischen Straße auf einem Laubenwege erschossen aufgefunden .
Der Befund und auch die Obduktion ergaben , daß der Tote wahr -
schcinlich einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein mußte . Die

Kriminalkommissar Trettin und Dr . Bernsdorfs unternahmen alle

Schritte , um zunächst die Persönlichkeit des Toten festzustellen . Aus -

schreiben mit der Totenmaske wurden überallhin gesandt , aber
niemand wollte den Toten kennen . Jetzt erhielt der A m t s v 0 r -

st e h e r von Laak bei Nassenheide , unweit Stettin , ein

Schreiben , worin darauf hingewiesen wurde , daß der Tote wahr -
scheinlich der 19 Jahre alte Sohn Alfred des Landwirtes H u b e r
aus Laak sei . Diese Mitteilung erhielt auch die Berliner Kriminal -

polizei zugestellt , obwohl der Voter angab , daß es nicht sein Sohn
sei . Kriminalkommissar Trettin ließ nun den hier wohnenden Sohn
Max des Landwirtes Huber , einen Telegraphen -
s e k r e tä r, kommen , um ibm das Bild des Toten und dessen Kleider

zur Rekognoszierung vorzulegen . Dieser mußte nun auch zugeben ,
daß es tatsächlich sein Bruder sei . Sein ganzes Derhalten
ließ aber darauf schließen , daß er mehr wissen mußte , als er angab .
Zur weiteren Aufklärung fuhr deshalb der Kommissar selbst nach
Laak , um die Eltern und Geschwister zu oernehmen . Zu seiner

Überraschung traf er dort bereits den Sohn Max , den er wenige
Stunden vorher vernommen hatte , an . Er hatte sich auf den nächsten
Zug acsetz ! , um den Fall zu Hause zu besprechen . Max Huber wurde
nun verhaftet . Als er einsah , daß er als der Mörder seines Bruders
in Frage kommen mußte , machte er weitere Angaben . Er gab an ,
daß sein Vater ihm geschrieben habe , daß er von seinem Sohn Alfred
aus Berlin einen Brief erhalten habe , in dem dieser mitteilte , daß
er sich das Leben nehmen werde . Der Junge , der seit dem
15. . April die väterliche Landwirtschaft , auf der er beschäftigt war ,
verlassen und von dem vaterlichen Gelde noch 2000 M. mitgenommen
hatte , sei nun tot und um die Beerdigungskosten zu er -
s p a r e n, solle er r u h i g als unbekannter Tote begra -
ben werden .

Das unverantwortliche Verhallen der Angehörigen , besonders des
Vaters des Toten , unter dessen Einfluß die anderen standen , wirft
nun die Frage auf , ob es nicht angängig ist , diesem sonderbaren
Vater die unnötig entstandenen Kosten aufzuerlegen . Er hat ruhig
zusehen können , wie ein ganzes Beamtenheer sich mit der Aufklärung
des Leichenfundes beschäftigte , nur um die geringen Kosten der Be -
erdigung zu ersparen .

Weitere Verpachtungen von Berliner Gütern .

Die G . üterdeputation hat nach den von uns bereits ge -
meldeten Vorschläge » ihres Unterausschusses gestern beschlossen ,
daß die vier Güter Osdorf , Sputendorf , Mühlenbeck
und Birkholz , vorbehaltlich der . Zustimmung der Gemeinde -
behörden , verpachtet werden sollen . Das Gut Osdorf soll der bis -
herige Administrator Langner , das Gut Sputendrof der bisherige
Administrator Schade , das Gut Birkholz der Landwirt Wallem und
das Gut Mühlenbeck der Landwirt Thiedig erhalten . Das Ngch -
richtenamt des Magistrats meldet , Uebcreinstimmung habe darüber
geherrscht , daß die übrigen städtischen Güter durch eine
G. m. b. H. erfolgreich bewirtschaftet und dadurch von den Zwangs -
einrichtungen bureaukratischer Systeme befreit werden könnten .

Der Friderieus - Unfug geht weiter .

Aus dem Dorotheenstädtischen Lyzeum erfahren wir ,
daß auch dort der Film Fridericus Rex als eine für die Jugend ge -
eignete Geisteskost angeschen wird . Schülerinpen dieser Anstalt wer »
den während der Unterrichtsstunden in ein Kino
geführt , um sich an dem Frideric - efs - Film zu „ bilden "
und wohl auch „patriotisch " zu berauschen . Gibt es keine Vermal »
tungsstelle , die solchem von der Schule getriebenen Unfug ein Ende
machen will ?

Freie Schwimmer , Ebarlottenburg . Dienstag , den 13. Juni 1922.
abends ?' / , Uhr , MonatSsitzimg bei Bohne , Schloßstr . 45. Vortrag : DaS
Wasser im Haushalt der Nalur .

der Aufbau ües Iugenöamts .
Konferenz der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge .
Im Hinblick auf das Reichsjugendwohlfahrtsgesetz ,

über das der Reichstag demnächst entscheiden wixd , hat die

Deutsch « Zentrale für Jugendfürsorge nach Berlin

eine Konferenz einberufen zur Erörterung der Frage , wie
der Aufbau des Jugendamts gestaltet werden

soll . Zu der auf zwei Tage berechneten Konferenz sind zahlreiche
Vertreter von Ministerien des Reichs und der Staaten , von Kom -
munal - und Provinzialbehörden und von Jugendfürsorgeorganifa -
tionen aus verschiedenen Teilen des Deutschen Reichs erschienen .

Gestern wurde in sechs Referaten die Verfassung und

Zusammensetzung des Jugendamts behandelt . Für
die örtlichen Jugendämter auf dem Lande wie in den Städten
forderten die Referenten übereinstimmend die Eingliederung
in die Wohlfahrtsämter . . Oekonomierat Lembke - Ber -
lin erklärte sich gegen strenge Scheidung zwischen Stadt , und Land -
kreisen und für Zusammenfassung der Städte mit
ihrer ländlichen Umgebung zu einheitlichen Jugendamts -
bezirken . Kreissyndikus S a n d r e. Direktor des Kreiswohlfahrt *
amts Randow ( Pommern ) , betonte stark die Forderung , die Ju >
gendämter so aufzubauen , daß die Mitwirkung oller
Kräfte der freien sozialen Hilfsarbeit möglich ist .
Dr . O l l e n d 0 r f f vom Jugendamt Berlin hält ein Zusammen -
arbeiten zwischen Jugendamt und Wohlfahrtsamt auch in der Groß .
stadt für sehr nötig . Direktor K n a u t - Berlin war leider ver -
hindert , zu referieren . Bürgermeister Dr . C a s p a r i - Branden
bürg hob hervor , wie sehr in Mittel - und Kleinstädten die Ein -
gliederung der Jugendämter in die Wohlsahrtsämter sich schon be -
währt hat . Redner warnte vor einem Ueberwuchern des
Sozialbeamtentums und forderte mehr ehrenamtliche Mit .
arbeit fähiger und williger Personen aus allen Kreisen der Be.
völkerung . Ohne sie werde die durch - das Reichsjugendwohlfahrts .
gesetz gestellte Aufgabe gar nicht zu lösen sein . Am Nachmittag
wurde über die Landesjugendämter referiert , für Preußen
von Schatzrat Dr . H a r t m a n n - Hannover , für Süddeutschland
von Oberregierungsrat S ch m i d t » Stuttgart . Die Landesju . gend
ämter seien am besten anzugliedern in Preußen an die Provinzial .
Verwaltungen , nicht an die Oberpräsidien , in den süddeutschen Staa
ten an die Landesministerien für allgemeine Wohlfahrtspflege .

Den Teilnehmern der Konferenz wurde eine in den Räumen des
Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht ( Potsdamer Str . 120 )
veranstaltete Ausstellung „ Das uneheliche Kind " ge
zeigt , die über die behördliche und freiwillige Fürsorge für die un
ehelichen Kinder unterrichtet . Sie gibt eine Probe aus einer für
das nächste Jahr geplanten größeren Ausstellung „ Jugendnot und
Jugendhilfe " , von der sie ein Teil ist . Die Ausstellung „ Das un -
eheliche Kind " kann den Monat Juni hindurch an Wochentagen von
10 — 4 Uhr unentgeltlich besichtigt werden .

Die ersten Aeriensonderzüge . Während das Gros der Ferien
fonderzüge im Juli verkehrt , werden einige Sonderzüge be -
reits im Juni abgelassen , und zwar gehen am ' 17 . und 18. Juni
Züge nach Stuttgart und Karlsruhe , und gleichfalls am
17. und IS . Juni Züge nach München . Am 17. Juni verläßt ein
Sonderzug den Stettiner Bahnof nach Swinemünde , Karls -
Hagen und Trassenheide und am 29. Juni geht ein Sonder -
zug nach Königsberg i. Pr .

Schmuckdiebstahl bei einer Opernsängerin . Don unbekannten
Dieben wurde die Opernsängerin Barbara Kemp in der Bis -
marckstraße 101 zu Charlottenburg schwer bestohlen . Die Künstlerin
fand nach der Rückkehr von einer Reise einen W a n d s a f e in ihrer
Wohnung geöffnet und seines Inhalts an Schmucksachen im Werte
von 500 000 M. beraubt vor . Das Hausmädchen , das allein in der
Wohnung war , bestreitet irgend etwas Verdächtiges wahrgenommen
zu haben . Es ist aber unter dem Verdacht , daß es bei dem Dieb -
stahl irgendwie die Hand im Spiel gehabt hat . verhaftet worden .

Preisfestsetzung für ausländische Zündhölzer . Die Zündholzindu -
strie - Gesellschaft m. b. H. in Berlin , welche vom Reichswirtschafts -
Ministerium zur Behebung der Zündholzknappheit mit der Einfuhr
ausländischer Zündhölzer beauftragt worden ist , gibt be -
kannt , daß der Preis für ausländische Zündhölzer , die vor kurzem
eingeführt wurden, ' bei Abgabe an den Verbraucher , also im Klein -
Handel 75 Pf . die Schachtel nicht übersteigen darf . Wer für dte er -
wähnte ausländische Ware , die schwedischer , holländischer , tschecho -
slowakischer oder österreichischer Herkunst sein kann , höhere Preise
verlangt , hat mit einem Eingreifen des Wucheramtes zu rechnen .

Die Scala bringt auch noch im letzten Monat ihrer Saison ,
bevor sie auf zwei Monate in die Ferien geht , ein sehr annehmbares
Varieteprogramm . Als unbestreitbar beste Kräfte ihrer Art müssen
vor allem die Cquilibristen Hans Beetz und Partner genannt
werden , die an Leiter und Stange Dinge zeigen , wie sie In solcher
Exaktheit auch in Berlin nur selten sind . Ihnen nahe kommt der
( allerdings nicht humoristische , wie es das Programm sagt ) Reckakt
der zwei Ottkas , verblüffend durch die Aufeinanderfolge hals -
brecherischer Leistungen . Die vier Original Netty Janowsty find
( wieder laut Programm ) noch lange nicht den Gipfel der Kopf -
equilibristik , aber wenigsten » das jüngere weibliche Mitglied der
Truppe zeigt bereits vollendete Arbeit . Ein russischer Tanzakt der
Madame Lin zeigt einiges Gute im Grotesken , ermüdet aber , weil
wir mit Russischem in letzter Zeit allzu reichlich versorgt wurden .
Gertrude Berliner tanzt Zeit „ Rokoko bis Shimmy " . Zwei Donwells
führen eine ganz interessante selbstkonstruierte Bambusorgel vor .
Den Abschluß bilden ganz lustige aus Komik dressierte kleine Hünd -
che » der Lillians .

Ueber das Reichsmlelengefetz spricht Stadtrat Genosse B r u m b y
öffentlicher Mieterversammlung des Mieterverbandes Schöneberg
Donnerstag , den 15. Juni , abends 8 Uhr , in der Hohenzollern -

in ö
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schule , Belziger Straße 48, Ecke Eisenacher Straße .

Die städtische « Nolkskonzerte de ? Vlütliner - Orchefters im
Monat Juni finden statt : Germania - Prachtjäle , Ebauffceslr . 110/11 : 13.
und 28. , Blüthner - Gaal , Südoivflr . 76 ; 17. , Saaibau . fricdrichsbain , 9lm
FriedrichSbain 16/23 : 19. , Brauerei Königstadt . Schönhauser Zlllee 10/11 ;
23. und 30 , Brauerei Happoldt , Haienheid « 32/38 : 26. . Reinilkendarf - Ost ,
Huberlns - Säl « : ZI. Der Vorverkauf findet statt : ZIgarrciigeschäfl Horsch .
Engeluser 15, ztgarrengcschäjt Tesche , Dunckerstr . 3, Orchesterbureau ,
Lützowslr . 76. . Vorwärts ' , Lindenstr . 2, in den betreffenden Konzertsäle »
und » n der Abendkasse .

Hrost - Serliner parteinachrichten .
5. Kreis . Friedrichshain . Die Kassierer werden gebeten , sofort die Früh »

konzertbrllctts bei dem ( öenoffen M. Wartmann , Königsbcrger Str . 37.
abzurechnen . . . _

2. Kreis . Tiergarten . Dir fllr Freitag , den 16. Juni , in Aussicht genommene
Konferenz aller im Kommunaldienjt amtlich und ehrenamtlich� tatigen Se-
Nossen und Genossinnen nebst den Abteilungsvorstilnoe » fallt wegen der
Echeidentann - Dersammlung aus .

heule , Dienstag , den tZ . Juni :

117. «bt . Lichtenberg . 7 Uhr , wichtig - Dorswndsschmi , im Pestalozzl - Lnzeum
( Feichensaal ) . Prinz - AIbert - Etr . 44. . , , _ _

Iungsozialistcn , G>u? xe Lichtenberg . Kahnfahrt auf der Spree . Treffpunkt
>.i>7 Uhr Bahnhof Ctratau - Rummelsburg , Normaluhr . Bei unzllnstigem
Wetter 7 Uhr im Jugendheim , Parkaue 1».

ZIlorgen . Mittwoch , den 14 . Juni :

Nitglieöerversammlungen in Groß - öerlin :
1. «bt . 7' ch Uhr , Schule Auguststr . CS. Thema : „ Di - Reform de, Strasrechts ' .

Referent Genosse Dr. Obornickcr . 2. Beitragserhöhung und »erfchiedencs .
2. Abt . 7>i Uhr bei Ohngemach , Kommandantenftr . W. Thema : „Rcllgion

und Sozialismus " . Referent Pastor Franilc . _
3. «bt . 7Vi Uhr, Saal 5 des Gewerkschaftshauses , Engelufer 25. Thema : „ Der

Rufsisch - Iapanifche Krieg ' . Referent M. Schröder . 2. Unser Gart - m- st .
3. Sonstiges . . .

i . Abt . 7' ch Uhr bei Schwarh , «lankenfelder Str . 10. Thema : „ Der Acht.
stundcntag ' . Ref. Gen. Ucko.

ö. «br . 7fs Uhr im „Durgcrheim " , Alt - Schönhauser Str . 23/24. Thema : „ Da ,
Görlitz «! Programm " . Ref . Gen. Littke . , . .

«. «bt . TW Uhr , Schulaula Ruppiner Str . 48. Thema : „ Die Pathologie ! N
der Rechtsprechung ' . Ref . Dr. Beger , M. d. L.

«. «bt . 712 Uhr. Baugewcrtschule . »lurfllrsleustr . 141. Thema : „Instizreform .
Ref. Dr. Kallmann . _ _ . . . . _ „

9. «bt . 7 Uhr , Ariushof , Perleberger Str . 2«. Thema : „Preußtsche Justiz IN
der Republik ' . Ref . Landrichter Rüben . „ „

10. «bt . 714 Uhr, Gemeindeschule Alt Moabit 23. Thema : „ Die Gedanken .
gäng « der proletarischen Jugend . Ref . Pfarrer Dehn . . _ ,

11. Abt . 714 Uhr bei Berge - , Levetzowstr . 21. Thema : „Deutschland , «ntzen -
handelspclitit ". Ref . Dr. W. Fechlin .

12. Abt . l ' . i Uhr bei Schmidt , Wiclesfstr . 17. Thema : „ DI - letzten polttifchcn
Ereignisse ". Ref. Th. Kabelitz .

13. Abt. ' 714 Uhr in den Arminiusf - stsöl - n, Bremer Str . 73. Dortrag des
Gen. Etcinivpf , M. d. R. „

14. Abt . 7
Uhr . �Echulaula

Dcmminer Str . 27. Thema : „Wirtschaftsfragen .

1». «bti �' Uhr�Echülaula Bcrnau - r Eir . 89/9«. Thema : „Die Gefahren der
Republik ron rechts und links ' . Ref . Fritz 6- » mch .

16. «bt . 714 Uhr bei Krtiger , Husfitenstr . 34. Thema : „Sozialifierungs -
fragen " . Ref . Fritz Mitntner . � � m ,

17. Abt . 714 Uhr , Schulaula Tegeler Str . 2«. Tl,cma : „Politische Notwendige
keiten unter Berllüsichtigung der Frasienagitolwn . R- f - rentm Frau
Marie Iuchacz . M. d. R. - Die Bczlrlsslihrer mtissen baju emlaien .

18. «bt . 7 Uhr , Lokal Hochheim , Pantstr . 82. Thema : „ Die Sozialdemokrat : -
als Kulturpartei " . Ref . Dr. Kawerau . . o,

20. «dt . 714 Uhr bei Polster , Schwcdrnltr . 14/15. Thema : „Justiz und Ar.
bcitcrfchoft ". Ref. Erich Kuttner , M. d. L. m ~ ■

21. * «bt . 714 Uhr , Schulaula Planlag ! , istr . 15/17. Thema : „Religion , Pazi¬
fismus und Soziallsmus " . Ref . Pfarrer Bleier . . . .. >

22. «bt . 714 Uhr , Echulaula Littiichcr Str . 47/48. Thema : „ Wohnung, - und
Stcuerfragen in der Kommune ' . Ref . Paul Hirsch -

23. «bt . 714 Uhr. Schnloula Mllllerstr . 48. Thema : „ Die letzten politischen Er.
eigniss « im Etat und in der Kommune . Ref . Dr. Witte .

24. «bt . 74 Uhr , emulanla Ehristdurger Str . 14. Thema : „ Die Bedeutung
der Presse ' . Ref. Kurt Heimo . _ � ™ m ■

25. «bt . 714 Uhr , Schulaula Pasteurstr . 5. Thema : „ Da , Wesen de» Pazl -
fismu »" . Res. Friedrich Senffert . �

20. «bt . 714 Uhr bei Wichmann , Weihenburger Str . 1. Thema : „»irtschaft ».
und Eewerksä - aflsleben ' . Ref. Adolf Wuschick. _ . ,

27. «bt . 714 Uhr , Echulaula Sonnenburger Str . 2«. Thema : „ Da , Reich ».
Mietengesetz ". Ref . Stadtv . Kemnitz . _ „ „

28. «bt . 7Vi Uhr , Echulaula Sibönhauscr Allee 105». Thema : „Iustlzreforvi .
Ref . Amisgcrichtsrat Marquardt . . - . . .

29. Abt . 714 Uhr, Echulaula Senefeldcr Etr . 5. Thema : „ Di « Sozialbemo .
lratie und die Lintsparleien ' . Ref. Gen. Wopwod .

3«. Abt . 7it Uhr . Schulaula Pappclallec 40/41. Th « ma: „ Das Reichsmieten »
gesetz' . Ref . Gen. Felqentreu . _ „ � , ,

31. «bt . 714 Uhr . Schulaula Schönflietzer Str . 7 Thema : „ Da , R«ichsnu - t - n.
gefetz*. Ref . Langer . — Der Ausflug nach Buch findet nicht am 18. , fon .
Hern am 25. Juni statt . „ . m �

32. «bt . 714 Uhr , Andreoskasino , Andreasstr . 8. Thema : „Religion »nd So-
zialismu »' . Ref . Dr. Korsen . — Abgab - der Kondidalcnlisten und Wahl -
resultate von den Elterndelrotswahlen . _ .

33. «bt . 714 Uhr , Echulaula Soh- nloh - str . 1«. Thema : „Sinh «it - front und
Weltkongresi " . Ref . Heinrich Bahlle , M. d. s . , . „ >

34. «bt . 7 Uhr , Echulaula Littauer Str . 18. Thema : „ Die politische Log« .

35. «bll �7>l' Uhr bei ' Schulze , Samariterstr . 38. Thema : „ Do , Reichsmieten -

35. ' «fö '
714 Ufc�' sAuIauta . ' Pctersbusger Str . 4. Thema : „ Wohnungswesen

und das Reichsnuetengesetz . " Ref. : Gen. Eteinweg .
37. «bt . 714 Uhr bei DIllsinq . Thorner Str . 5. eck- «otheniusstr . Thema :

„ Die soziale Gesetzgebung . " Ref. : Gen . Kratz .
33. «bt . 714 Ubr bei Peter » Rochf. , Gr. Franifurter Str . 41/42. Tbema :

„Lehren aus den Elternbeiratswahlen und Einigungsbestrebungen . ' Ref. :
Rektor Bose. , , .

39. «bt . 7' 4 Uhr luristische Eprechstunde . Lindenstr . 3. �
4«. «bt . 714 Uhr «sktoriasSle , Dellc - Alliance - Str . 22. Thema : „Theorie und

Praxis der auswörtiacn Rolitit . ' Ref. : Erwin Barth .
41. «bt . 714 Uhr Fahlabend in den bekannten Sruppenlokal - n.
42. «bt . 7>4 Uhr tn den Blitchersälen , Blücherstr . 61. Thema : „ Kommunal -

Politik . " Sief. : Dr. Lohmann . . . , . .
'

43. «bt . 714 Uhr bei Rabe , Fichtestr . 29. Thema : „ Die Kunst als Kultur -
faktor . ' Ref. : Karl Kruse . , ,,

44. «bt . 714 Uhr im Reichcnbcrger Hof, Rcichenberger Str . 147. Referentin :
CCj-J <£)♦•

45. «bt . 7' Uhr Echulaula , Förster . , Eck« Retchenberoer Str . Thema : „Die
Lebensmittekteuerung — Ursachen und Wirkuna . ' Ref. : Dr. » immer .

45. «bt . 714 Uhr bei Peisker , Euvrhstr . 11. Thema : „ Da , Reich - Mieten -
g-s- tz . ' Sief. : Hartleib . M. d. R. — Ebenfalls heute abend 7 Uhr 3>i -
fammenkunft sämtlicher gewöhlter Elternbeiräte der südöstlichen Ab¬
teilungen in der Schulaula , Lansitzer Platz 9. .

47. «bt . 7 Uhr Echulaula , Wrangelstr . 128. Thema : „Unsere Ernährung »-
Wirtschaft . ' Ref. : Ob- rstadts - Iretär Rohloff . „ _48. Abt . 714 Uhr bei «liesing , Wassertorstr . 58. Thema : „ Probleme der
Feit . " Ref. : Gen. Illguer .

49. Abt . ' Cchwerbörigcnq —- ppe: 7 Uhr Taubstummenschule , Markusftr . 49.
Hof links . 2 Tr. Tagesordnung : Bericht von der zweiten Schwerhörigen -
nusstelluna in Hamburg . . . .

51. «bt . «harlottenburg . 714 Uhr Fahlabende : 1. Gruppe : Schellbach , «bnigin -
Elisabetb - Str . 5: 2. u. 3. Gruppe : Barabasch , Friebrich - Karl - Pl - tz 5,
Gruppciifllhrerwahl . .52. «bt . Eharlotteaburg . 714 Ubr Lokal Dacdelow , Sommering », Ecke Rord »
hausener Str . Distussto » über : „Schlichtungswesen und «rbeitsgericht ». '

54. «bt . Eharlotteaburg . 714 Uhr Birnbaum , Galvanistr . 18. Thema :
, „Sozialismus und Kommunismus . ' Ref. : Dr. Schälte . Stellungnahme

zunH Bezirkstag .
55. «bt . Eharlotteaburg . 714 Uhr Fahlabcnd der 8. und 9, Gruppe bei

Reimer , Wilmersdorfer Str . 21. 15. Gruppe bei Bohne , Schlotzstr . 45.
59. «bt . Eharlotteabnrg . 714 Uhr bei Iaaeck , P- stalozzlstr . »4. Thema :

„Die
„Justizreform . ' Ref. : Dr . Seeligsohn .

57. «bt . Eharlotteaburg . 7- 4 Uhr bei «rat
Borgänge im Berliner Stadlparlament . "

Arndt , «antstr . 51. Thema :
„ _ _ _ _ _ _ _ _ _ent . ' Ref. : Dr. Borchardt .

58. Olit . Eharlotteaburg . 714 Uhr bei Stein , Passauer Str . 35. Thema :
„ Die Politik der SPD . ' Ref. : Heinrich Sträbel

97. «bt . Grunewald . 8 Uhr Rest . Lindeneck , Hubertusbader Str . I. Thema :
„ Warum bin ich Sozialdemokrat . ' Ref. : Frau Elsr . Ryneck. 391. b. R.

69. «bt . Wilmersdorf . 714 Ubr bei Umlang . Gieseler - , Eck« Wegenerstr .
Thema : „«ntisrinitismu , und Sozialdemokratie . " Ref. : Dr. Nathan .

79. «bt . Wilmersdorf . 7>4 Uhr bei Pieper , Holsteinische Str . 55.
71. «bt . Wilmersdorf . 714 Uhr bei Rohr . Kaiferall - e 51/52. Thema : „Die

neue Steuergesetzgebung . ' Ref. : Hermana LItdemann , VI. d. L.
72. «bt . Wilmersdorf . 7>, Uhr bei Kollath , Heidelberger Platz 1. Thema :

„Kommunalpolitit . ' Ref . : Lleebeth Ricdgtr , Stadtverordnet «.
73. «bt . Schmargendorf . 714 Uhr EchUtzeahaus , Lundrkehlestr . 25. Ref. :

Dr. Herring . 14 Stunde vorher Vorstandssitzung .
Tl. «bt . «chöaeb - rg . 714 Uhr Fahlabende : 1. Bezirk : Milde , Rollendorf .

strafte 15: 2. Bezirk : Wittkowski , Rartin - Luther - Str . 83, uad 4. Bezirk :
Will , Martin - iuther - Str . 59.

SüNLICHT
Seife

ivird aus den edelsten Oelen nach
besonderem Verfahren henjestellf .
Darin liegf das Geheimnis für
die Siefs gleichbleibendeöüfe der

Sunlichf - Seife .

SüNLICHT
SEIFE

gehörf zu

jeder Wasche !



« . « W. StfiüncBtrq . T « JTfit EiuTattTtt , ffeitrieffr . ST. Nem « i „ Smrt « .
und AuksnpvllM . " 9>cf. : ®cn . Älimaicr

7», Ott . ( Sdtönc &ccR. Tiünltlidi 8 Uhr RohTaiende in folofnbcti Cofolcti :
1. B- z. •älrnbt , Bautzener 6lr . 10: 2. 93«. Rosenau , Sohenfriedb - rg - ,
Ecke üolonncnstr, ! 3. Bcz. Nltfch , Siegfried ftr . 9; 4. und 7. Bez. Schell¬
base . Cb- ruslcr . , Ecke Lcutbcnstr . - 8. und 9. Bez. Fintel , Beisemeritr . ,
Linden ! , os. — Sehr wichtige Tagesordnung . . . ~

61. Abt . Friedenau . 8 Uhr Zahlabende in folgenden Lofalen : 1. —9. Dez.
Ulibrich . Sandscrystr . 8V. 4. u. 6. Bez. Schulz , SBicsbnbener Ecke Lau.
dache r Strahe . 6. Bez. Gundloch , Odcnwaldstr . 10. In allen Bezirken
Anosnrackie Uber: . . Die politische Lage" .

82. Abt . Sicali ! , . 8 Uhr Iahlabcnd in den bekannten Lokalen .
84. Art . Laniwih . 8 Uhr bei Lehmann , ktoiscr - Wilhelm - Strahe . Thema :

. . Die Entwicklung der Gewertschaften " . Ref. : Gen. Fritz Saar .
85. Abt . Tempelhos . 8 Uhr Schulaula Wcrderstraßk . Tagesordnung : Vortrag .

Ergiinzungowahl zum Vorstand . Wahlen der Delegierten zum Bezirkstag
und Stellungnahme hierzu . „89. Abt . Rculelln . Ti,-. Uhr in der Kottdusscr Klause , Birkncrsir . 13/14. Bor -
trag des Eon. Duchwitz . M. d. L. Beitragsfrage .

91. Abt . Rcuköll ». Iii Uhr Bezirksversammlungen in folgenden Lokalen :
A». und 21. Bez. Elanert , Wissmanns� . 20. 37. und 42. Bez. Derndt .
Rcutcrslr . 80. 88. Bez. Ramin . Mainzer Str . 12. 29 und 40. Bez.
Ltlddccke, Karlsgartcnstratze Ecke Fontaneslrahe . 41. Dez. Mauhlcr , Mlln »
chcncr Eir . 22. 48. Bez. Petier , Boddinstr . 4. 49. Bez. Dombrowoki ,
Mainzer Str . 24. 80 Bez. Pfeiffer , Mahlower Str . 11. '

»2. Abt. R- uliilln . Bezirk 14, 29 und 30 bei Richter , Els - nstr . 24. Bez. 27
und 82 bei Ewald , Elbestr . 82. Bez. 28 bis 33 bei W- gener , Elb - Ecke
Echandauer Strahc . Bcz. 81, 44. 4z und 23 bei Lippcrt , Roseggerstr . 17. !
Bez. 46 und 69 bei Dohse. Richardstr . 108. Bez. 72 und 73 Hermann '
Schneider . Roscnstr . 7. Bortrag : „ Teuerung und Bücher . " Ref. : Wurbs . '

94. Abt . Rentölln . 7 Übt Kindl - Brauerei Hrrmannstrahe . Thema : „ Da » !
Rcichsmietengcsetz . " Ref. : Ken. «Ibrecht . „ l

95. Abt. Neukölln . 7' /- Uhr Iahlabend in folgenden Lokalen : Bez. 47, 53, 54 ,
und 60 bei Arlt . Siethen Ecke Lcssingstratze . Bez. 61, 62. 71 bei Lämpe , !
Lesiingstr . 46. Bez. 63, lll . 70, 74, 75 bei (Sohlte , Hermannslr . 199.

96. Abt . Reuiölln . 7. Uhr Nogathsir . 57. Thema : „ Die Sozialdemokratie als �
Knlturfaktor . " Ref. : Erwin Marquardt . I

97. Abt . Reulölln . 7- . Uhr im neuen E lubhan «, Hermann Er. 166167 . j
Thema : „Kommunalpolitik und die Kuftändc im Berliner Stadwarla -
mcnt . " Ref. : Gen. Heitmann .

98. Abt. Reulölln . 7 Uhr Bcüchtigung der Dartenarbcitefchllle am Teltow -
kanal mit anschliehender Aussprache .

161. Abt . Treptow . 7>4 Uhr bei Oettinger , Elsenstr . IM, gemeinsamer Fahl -
abend . Wichtige Tagesordnung .

192. Abt . Banmichnlenwrq . 7V, Uhr bei Haft, Baumschulcnweg 72. Thema :
. . Genua und seine Bedeutung für die Arbeiterschaft . " Ref. : Gertrud
Hanna , M. d. L. „

IIB. Abt. Oberschöneweidc . 8 Uhr Sahlabend und Mitgli - dcrver,ammlung im
Icichensaal der Kottmeverschule , Eingang Frischenstrahe . Thema : „ Das
Reichsmietcnacsetz . " Ref. : Gen. Reinhold .

164. Abt . Riederschineweibe . 7V, Uhr außerordentliche Generalversammlung
bei Schopps . Grllnaucr Str . 8. Vortrag : „Bodenreform . " Ref. : Scheuer .

167. Abt . Alt - Glienicke . 8 Ub>. dci Klingcnderg , Grllnaucr Str . 29. Thema :
„ Die letzten politischen Ereignisfe . " Ref. : Kurt Kietzmann .

168. Ab«. Eöpcnick . 8 Uhr in der Aula der Körnerschule . Lindinst rah «.
Tbcma : . . Einheitsfront und Weltlongrcß . " Ref. : Robert Breuer .

169. Abt. Friedrichehagen . 74. . Uhr bei Scholz , Friedrichftr . 81. Thema : „ Die
Mordpropaganda der Reallion . " Ref. : Fr . Dr. Wcgfcheidcr - Ziegler , M. d. L.

113. Abt. Schmöckwitz. 8 Uhr Zahlabend bei Baronski . Berliner Str . 19.
Ilg . Abt. Lichtenberg . 7 Uhr Zeichensaal der Schule Marktstr . Illll . Thema :

1. „ Das Reichsmiciengesctz . " Ref. : Stadtv . Herrmann . 2. „ Die Arbeiter -

iugendbcwegung. " Ref. : Felix Müller .
lbt . Lichtenberg . 7! a Uhr im Pestalozzi - Lnzeum, Drinz - AIbcrt . Str . 44.

Thema : . . Die Arbeiterjuaendbewegung . " Ref. : Bothur .
118. Abt. Lichtenberg . 7>Z Uhr bei Kuke, Irenenstr . 14. Thema : „ Die Ar-

beiteriuocnd und ihre Ziele . " Ref. : Dorchcrdt .
119. Abt . Lichtenberg . 7li Uhr im Cacilien - Lnzeum, Ralhausstrahc , Gesangs .

iaal . Thema : „Die Arbeitcrjugenddcwegung . " Ref. : Abraham .
121. Abt . Karlshörft . 7>s Uhr bei Lutb , Treskowallc « 66. Thema : „Deutsch -

lanb in der Weltwirtschast . " Ref. : Dr. Israel .
122. Abt. Bic »b»r >. 8 Uhr bei Dorath , Marzahner Str . 31. Thema : „ Da ,

Reichsniietcngcsetz . " Ref. : Stadlrat Motz.
123. Abt. ktaulsdors . 73? Uhr im Zeichenfaal der Schule Adolfstr . 26. Die

Fnnttionärc werden ersucht , um 7 Uhr zu erscheinen .
124. Abt. Mahlsdors . 73? Uhr Zahlabende : Nord : bri Gruhn , Höhnowcr

Strafe . Ost: bei Anders , Bahnhofstrgße . SUd: Lokal Hubertus , Köpe-
»icker Allee .

128 . —136. Adt . Pankow . 73h Uhr Zahlabende In folgenden Lokalen : 1. Gruppe
bei Leinze , Kaiser - Fricdrich - Str . 78. 2. Gruppe bei Pallas , Mühlen -

IKnRe 45. g. Kruppe bei Witter . Kissingen ftr . 4. 4 . —3. Krupp « hn
Jugendheim , Breitestraße . 7. Gruppe bei Aortnkrwski , Floraftr . 31.
8. - 9. ( Sruppe bei Dohnke . Wollankür . 31.

131. Abt . Rtederfchönbausen . 73h Uhr Biitgliederpersammlung bei Klindt am
ssriedcnsplatz . Wichtige Tagesordnung .

137. Abt . Reinickendorf . Wcst. 73h Uhr In der 2. Gemcindefchule . >
138. Abt. Sermsdorf . 7\ i Uhr bei Böttcher . Waldfec » Ecke Berliner Straße .

Thema : . Kommunalpolitik und Arbeiterschaft . " Ref. : Kreutziger .
139. Abt . Tegel . 8 Uhr bei Schade , Berliner Ecke Beithslraße . Thema : „Die

Entwicklung der Gewerkschaften . " Ref. : Wilh . Lönlein .
146. Abt. Baesigwalb «. 8 Uhr Lokal Header , Rausch » Eck« Ernststraße . Thema :

„ Das Rcichsmictengesetz . " Ref. : Den. Winter .
141. Abt . Rosenthal . 8 Uhr bei Milbrodt , Kronprinzen - Ecke Walderseestraße .

Thema : „ Der indische Heilige und die Arbeitslostgteit in England . " Ref. :
Erna Büiing .

143. Abt. Waidmannslust . 8 Uhr Zahlabcnd bei Wcnrich , am Bahnhof .

Wilban . Mitgliederversammlung , abend » 73h Uhr . im Kasino .

�ugendveranftaltungen .
heute . Dienstag , den 13 . Juni :

- cht : x niSimB gtgr i � 1 � r~ i ! i 1t t I I ;

Lehrling « nnd jugendliche Arbeiter im 17. Verwaltungsbrzlrk ,
die Werbevcranstaltungen de» Verein » Arbeiter - Iuxend

eltern . macht eure Söhne und Töchter darauf aufmerksam .
achtet i

' ( : ! i ' r ! i i tI I I I Iii t ls ' l ! ' : :
17. Krci ». Ostbahn . Werbevervnstalwngen In folgenden Abteilungen :
Heute abend „Revolutionäre Dickterabend «" in Lichtenberg , Jugendheim

tarkaue 10. — Friedrichoseld «, Jugendheim Berliner Str . 44, Ecke Schloßstr . —
aulodors , Jugendheim Adolfstr . 25. — Kaulsdors - Siid , Jugendheim Sans -

' — 1 Mahlsdors , Jugendheim Gemeindeschul « Waldcrfccsrr . — Niederschön ,souci.
hausen , - Jugendheim Blankrnburoer Etr . 69/70, Bortrog : „ Em Ausslug in den
Weltenraum " — Ricderfchöneweide , Ingendheim Oberschöneweidc , Laufener -
straße 2, Vortag : „ Was ist Sozialismus " ? — Rosenthal , Jugendheim Waldersec -
straße 5, bei Milbrodt , Vortrag : „Arbeiterjugend und Gewerkschaft " . — Tegel ,
Jugendheim Bohnhosstr . 15, Mitgliederversammlung . Anfang aller Veran -
staltungcn 3H8 Uhr. �_

vortrage , vereine und Veefammlunaen .
Reichsbunb der Kriegsbeschädigten . Bez. Moabit . Dienstag , 18. Juni ,

8 Uhr , Bandelstr . 35, Hoheuzollernsäle , Monotsversammlung . Referat : Die
Verhandlungen im Reichstag über die Teuerunasmaßnahmen . Dorstandswahl .
Markenverteilung von dilligem städtischen Fleisch .

Mirtsthafi
Leuna - Werk und Thomas - Walzwerk .

Die preußische Landtagsfraktion der Deutschen Bolkspartei wies
in einer kleinen Anfrage darauf hin , daß das Leuna - Werk sich
gezwungen gesehen habe , aus Mangel an Koks die Stickstoff -
erzeugung um IVO Tonnen Reinstickstoff einzuschränken . Das Staats -
Ministerium wurde gefragt , ob es beabsichtige , sich bei der Reichs -
regierung dafür einzusetzen , daß die Stickstoffproduktion in

ungestörtem Gange gehalten und der Stickstoff ohne Verzug der
Landwirtschaft zugeführt werde . In einer weiteren Kleinen An -
frage führten die gleichen Abgeordneten Beschwerde darüber , daß
trotz dem Phosphorfänremangel in Deutschland das Thomas -
Walzwert in Peine wegen dauernd ungenügender Koksbeliefe -
rung habe stillgelegt werden müssen . Das Staatsministerium wurde
auf die hieraus der Polksernährung drohenden Schäden hinge -
wiesen und gefragt , welche Schritte es bei der Reichsrcgierung zu
tun gedenke , um die unverzügliche Koksbelieferung des Werkes her -
beizufllhren . Wie der amtliche Preußische Pressedienst mitteilt ,

beantwortet der Landwirtschaftsmm ' fler die erste Anfrage über
den Koksmangel des Leuna - Wciks wie folgt :

Das Staa . sministeriunl jördect die Düngemittelerzeugung mit
allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln und ist demgemäß auch
stets für eine ausreichende Brennstofsbelicferung dieser Industrie
auf das nachdrücklichste einWtreten . Ausfälle in der Belieferung
des Leuna - Werkes mit Koks lzaben sich infolge der gewaltigen Koks -
und Kohlenzwangslieferungen an die Enrente nicht vermeiden
lassen . Da der Reichskohlcnkomm . ssar eine Besserung
der Zuteilungen aus den inländischen Beständen nicht zusagen konnte ,
ist die Stickstosfindustrie mit Zustimmung der maßgebenden Stellen
zwecks Sicherstellung ihrer Produktion und zur notwendigen Be -
vorratung der Werke auf die Dauer von zwei Monaten zur Ein -
fuhr englischer Kohl « übergegangen , für die auf dem Wege
des Austausches seitens der Reichseisenbahnverwaitung Ruhr -
kohle zur Verfügung gestellt wird . Wegen der rechtzeitigen Der -
ladung des Stickstoffdüngers besteht ständige Fühlungnahme mit
dem Reichsverkehrsministerium , dessen Bemühungen es trotz des
Eisenbahnerstreiks gelungen ist , bis Ansang April alle Vorräte an
Stickstoffdünger den Berbrauchern zuzuführen Seit diesem Termin
erfolgen die Berladungen lediglich aus der laufenden Erzeugung .
Die bisher aus Mangel an Ware unerledigt gebliebenen Be -
stellungen aus dem Düngerjahre 1921/82 werden voraussichtlich bis
Anfang Juni restlos zur Ausführung gebracht fein .

In Beantwortung der zweiten Anfrag « über die Notlage
des Pciner Thomos - Waizwerkes verweist der Landwirtschasls -
minister auf den E i f en b a h n e r st r e i k , der - die Zuführung der
vollen Koksmenge nicht ermöglich habe . Das preußische Landwirt -
schaftsministerium habe sofort nach Stillegung des Werkes den
Reichskommissar für die Kohlenverteilung um beschleur igte Liefe -
rung ersucht . Auch hier machten es die ungeheuren Kohlen -
zwangslieferungen an die Entente der amtlichen Kohlen -
oerteilungsstelle in Essen , die sofort Anweisung zur Belieferung
erhalten hatte , unmöglich , diese in voller f ) öhe durchzuführen . Da
eine weitere Besserung der Brennstosfbelieferung auch in nächster
Zeit nicht möglich sei , beabsichtige das Wert , englische Kohle
einzuführen . _

Sport .
Tie Sanmtegi3,tt « der deutsche « Kampfspiele . Durch Regen

und slarlcn Wellengang ilai k beeinlrächligt wurden aus dem Langen
See bei Grünau die Enlscheidungen im Kajak und Kanadier aus .
gerungen . Da die Vorrennen alle schwächeren , zum Teil sogar
gute Kräfte auZgeschieden ballen , gab es erbitterte und spannende
Kämpfe . Die märtische Junioren - Meisterschaft im Etnerkajak über
1000 Meter gewann K. W e i n s p a ch , Ztudervereinigung Tegelort , die
gleiche Meisterichasl für Senioren E. Paradzik , Wassersport Forst .
Die märkische Meifterschast im Doppclkanadier gewannen im AIcIngang
I . Hoppe und H. S ch m e i h e r von der R. - Vag . Tezelort . Die
deutsch « Kamvlsplelmeisterschast im Einerkajak fiel an V » b b i g . Aeglr .
Leipzig , der mit Oandbreile durchs Ziel ging . Fast vom Start bis ans

wannen Schöneich . Bringt , Forst , 5,59 Min. , die deutsche Kampf -
spielineisterschast im Einerkanadier siel an Sieger , Wassersportverein -
Hamburg . Da » Schlnhrcnnen ging um die Doppelkajalmeisterschast .
Ullrtch - Weingärtner vom Hallesckcn Ruderverein Böllberg über
holten aus den letzten W Metern vor dem Zlcl Schmidt - Hosfmann
vom Höllischen Kanutlub 1920 und gingen mit Handbreite durchs Ziel .

Gpernlians
Boheme

7' ' , Uhr

Scliauspislhaus
Peer Gynt

71/, flu _

Deutsch . Titeat .
7*/*: Potasch und

Perlmutter
Mitt w7l/ ? : Potaach

u. Perlmutter

Kammerspiele
Vatermord

Mittw . S1/*; Vater¬
mord

(Ir . SchuUspielh .
( Karlstraße )

7V,; Die veraun -
kece Glocke

Mittw . 7VjiD ' e ver¬
sunkene Glocke

Sutta - fark
Heute

Volhstait
Eintritt M . 2,SO

Steuer M . 1,50

Doppel - Konzert
Höhen - und Wasserfeuerwerk
Alle neDEn iltraktionen In Betrieb

KoraödiCHhaus
8u. : M6retehen"

OUBntr , Robert », allabendl . 7' / ?

Volksbü . /m
Theater a. BUlow pi

nAVendiMdei
Lessing - Th.
Sommcrsplclzelt :

Herne u. morgen 8:

Fdchsiagd
Ab Donnersiag* Uhr ;

Berliner Th .
7 30: Madame PHrf

Centrai - Theater

u. : Mädels v. Bavos
Deutsch Opernhaus

v. ' ZipnerlmoQ
Intimes Theater

8: Die Peitsche und ?
— Lauf doch nicht
immer nackt herum

Lustspielhaus

s uhn Dw Werwoli
Metropol - Theater

7v, uhr : Bajadere
Neues Operatt . - Th
(«tuiil 4ir Retter -Mhim
8: Casanovas Sohn
Neues Th. am Zoo

s uhn Stampolo
NeuesVolkstheator

u.' s Sdiüster Aiolos
Schiller - Th. Chart .

su. OiarloysIaDtE
Thalia - Theater

TV?: Die Herren
von und zn
Th. a. Nollendorlpl

E' i UsriieälE lEDte
Theater d. Westens

uMiMW »
Wallner - Theater

TViU. Die beiden
Nachtigallen

Walhalla - Theater
8 Uhr ; Dem Goal .

bans zur Ltovh

BallEriDad. Königs
DeoI. RünsIlEr-Hi.

Sommerspie ' zeit
AllaBendl . 8:

„DiE ErstE Badif

ThEater des Ostens
( Rosc - Theater )

Auf d. üartenb S Üu
Beliii-Wif»-Ka»!iit1 »«td

iiesldenz - Th.
Täglich 8 Uhr :

Eine Frau

Arnold Korff
Adele Sandrock

Tbejt«a. l !oltli . Tor
Hcnirjl. 1607)
Atlabdl . ?' / »

Elite -

Sänger
. . WauithlWild
nail " - ind

� Jir Ouslinj'

Beillnit Pratei-
Theater

Kastanienallee 7-9.
Täglich :

Tägl 8 Uhr

Jutcruat .

Variete

© ÖOL
Potsdamer älr . 38

Dis Intrigen der
Hm. de U Pcmmerayi

Turmstr . I ?
Di! ntiiibtt In Uniji

ml. lyaMara
ileimdtrpl . -Passige

Dr. Mabose
I. TeM_

iteichshalUn - Th .
Allabendl . 7' / » Uhr .

Stetliner

Sänger

Dönhoff-
Brottl

hl. l ' /t 8

Operette in 3 Akten
sowie Spezialitäten

Beginn 5 Uhr.

Komische

l3/ , Oper 7° /4

Der Meistei

Nene Well
1Arnold Scholz Hasenheide 108) 1 14

Dienstag , den IS. Juni 1922 :

Großes Konzert

#a. VarietMForstellDDg
• 14 Biesen - Attraktionen

und

»Sfr Großes Riesen - M

> # BrilL - Fenerwerk #
, vom Pjrotccbnlkcr Albert Nieland

Im neuen Saal : Ball

I Einlaß 3 Uhr. Anlang S Uhr.

OHnbiiks liebesieb.

Trianou - Th .
Täglich »; � Uhr t

KEoral
Burg , Limburg ,

Junkermann ,
Schroth

Ifarietö-ipielplaol
Raochen nestattet !

SOOILÄÄMOIÄI
Flöhe ( Brut ) , Cttufe , Wanzen vernichtet
Schwaden , Holzwurm , Rallen . Mäuse .
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien .

III
Fast jedes zweite Los gewlnot :

exl Million
6x1 | 2Million
6x30000 ®
2 x 250000
ex 200000
zut . 337000 Gewinne und 4 Prämien

von Uber

31 9 Millionen
Zieliungi I. Klasse 27. d. 28. Juni
Amtlich , f , </, >), Vi L
Lospr . tUUd Z1Ä ■ i5 . « I24. M

Porto nnd Lieta M. 1. 75 extra .

sÄr Berlin NO 43 1
Einnehmer ReueKBnlgitr. 86 1

Postscheckkonto Berlin 31 ISO.
Lose anch so haben bei

Scliwarz
p<,rMn , « ,d » �sn » » » . >

UZ leiegrann - Mrette : GllieksgittSulla, r

MuSl Beflin NO 18

Das * Nordsee - Paradier *,
Seow«�t OberBrtmtn' Bremflrhtven oder HefBbwÄ' CB*h*veQo- Htl�oUod
Direkt« Schnellzu�n. und Dempfervcrbifidunl norddeich —Nofd«r »«f
Auckualt uoU ffibrtr durch dieBadV ' Verwattuai

Öbefgeugenö "ojatSerfegf fie
6 \ t geöonfenfofe SLuffaffung ,
öcch ito © TOnöe genommen
eine 3mQt ? eftetDM öie mbzvt

fei .
♦ DoM , edef

wie mmne .

Bei Nieren - , Blasen -
und Frauenleiden ,
2iams £ £ ure , Eiweiß .

ZucRer .

1Q21 - 15 CCD DadecSsre .
MUiUMl .

ScNriSIn� und " biulgste

Bezugsquellen durch

PUrstE Wlldunger

Mineral qfuellen

BaiLjyiiaunacno es



Vervdtiiniisslelle Berlin II 54, linienstrsBe 83/85.
SeschSftszelt vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr
Telephon : Amt Norden S33, 834, 835, 836.

Achtnnn ? Nchtun,, !

üertraoüDsießte der Oiinrrgiemeüranik
fitendfag . den 13. Juni , nachm . S Uhr

bei ynrnmel , Sophlenstraße

VerttWelZSAMaer - versWAlg .
sämtl . Bertrauensleute d . Branckie
Tagesordnnng : BerichtderVerhand -
lungekommission nnd Stellungnahme dazu .

Ferner findet um 6 Uhr anschließend
«ine Branchenoersammlnng In d Sophien�
siile » statt , wo jeder Arbeiter der Chirurgie�
Mechanik zu erscheinen Hai.

DeiweN . AchtunqAchtung !

Mittwoch , 14. Znni , nachm . 4ll , Ahr

Versammlung
nllrr tlollegen nnd Kollrginnen
aus de « Betrieben der hiVetL -

deren In
baber nicht Mitnlieder des BB

MI . sind ,
in » raumanne Fcstsälen , NaunMstr . 27.

Tageo ordnuna : l. Bericht von den
Tarlsverhandlungen . 2. Diskussion . 3. Vev
schiedeneo.
, In Anbetracht der wichtigen Tage »»
hrdnung darf niemand fehlen .

( PV * Mitgliedsbuch legitimiert . "

Draötßideiter . g' tit ° nB!

Mittwoch , den 14. Juni , abend » 7 Uhr ,

Branchenversamlnlnng
aller in der IHrnIitinelnntr ' i « be >
schcift . Arbeiter n. Arbeiterinnen

bei WollschlSger , Adalbertstr . 23
Tagesordnung : l. Bericht Ilber

unsere Verhandlung mit den Arbeitgebern .
2. Diskussion . 3. Vranchenangclegenheiten .

Alle Kolleginnen und Kollegen werden
risucht , bestimmt zu erscheinen .

Oonneratag , den IS . Znni . nachm .
4' / , Ahr , in Granmann » ArstsLIen ,

Uannynstr . 27 :

Branchenversammlung
der Metallformer n. BerufSgen .
Tage « ordnnng : l . Bericht liberdieLohn .
Verhandlungen mit dem Verein Berliner

Metallgiesterei -Drsitzer . 2. Diskussion .
Die Bcrtrauensmiinuer - Konferenz fällt

wegen dieser Versammlung aus .

Donnorotag , 1». Znni , abds . 7 Uhr ,
iw Cofal von Hummel , Sophien ftr . 5 :

Brauchenversammlnng
der Bananschläsicr

Tagesordnung : 1. Bericht llber das
Angebot der Arbeitgeber und Stellung�
nähme dazu 2 Verbands - und Branchen�

angelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Vsticht jede » Kollegen ist es anwesend zu sein.

Mitgliedsbuch ligitimiert

Tonnerstag , den »S. Jnni :

LMlden- Velttllvensmglttler '
Mliferellzen :

�» toxcn » unN UlaittrosadHrallier !
Abends 7 Uhr, im Lokal von Zten »
wann . Gubener Str . 45

Uetrioda tiie g: elocbto vleabs » ovlo
lianscblosser veellns nnd Umg. :
Abends S' /j Uhr, bei Schwarz , Ketdel -
grase 3g.

ctiirurxlectie Branche : Nachmittag »5 Uhr, im Lokal von ynrnmel , Sophien -
straße 5.

vrahtardelter : Abends 7 Uhr. bei
vleberstein , Lldaibertstr SS.

Einrichter und Revisoren I Ttbrntis
fi Uhr. im « osenthaler yof . Bosen -
thaierStr . il/l2 .

Eisentormer und Berntsxenossen :
Abends 6' , , Uhr. bei Aast . M- xstr . 12.

Eisenhonstruletion ». , Eahrstuhl .
und Slg ; nalbaubetriebe > Abend »
7 Uhr, bei Dams , Schlegelstr . g.

Eisen - , Revolverdreher und - drehe »
rinnen sowIcRundscbleifer : Abds .
7 Uhr, in der Schulanla , Koppenplah 12.

Elelrtromunteare und »elter : Abbs .
7 Uhr, l » der Schule . AuguMr 68.

Emaillieren Abends 6 Uhr, bei Doh .
Weberstr 6. D

Gold - und Sllberarbelter i Nachm.
S' /i Uhr. Im vresdener Garten ,
Dresdener Str . 45a.

Graveure und TIseienret Nachm.S . Uhr, im Alexandriner , Alrxan -
Xinenstr . 37a. Eaal 4.

Gürtler , Uronenschlosser nnd
Kronenklempner : Nachm. 5 Uhr. im
Uvichcnbctgec yof . Reichenberger

Hilfsarbeiter : Abends 7 Uhr, bei Eorn » .
Veitastr . 37.

Hobler , Bohrer , «toller . FrSser
u. weltliche BerufsangehSrlgen :
Abenb » S' /j Uhr. im Sitzungssaal des
Derbandshanse » . Linienstr . 83 85.

Kesselschmiede : Abends 7 Uhr. im
Lakai von Darleben , Vurgdorsstrane ,
Ecke Wtlldenowslrahe .

Klempner : Nackim. 5>, , Uhr. im Ge -
merrschastohaus , Engelufer 24.

» iaschlnenschlosser : Abends 7 Uhr,im Uafenthnler yas . Rosenthaler
Sirahe il/l2 .

blechaniker , Uhrmacher , Gptiher ,
Eicher und Elcherinnen ! Nachm.v Uhr, im Gewertschaftshnn » , Engel -
user 24 �Zaal >).

knetaildruclier - Nachmiiigg , 5 Uhr, im
Sewertschastshans . Engeiufer 24.

oletall - , Revolverdreher und • dre¬
herinnen : Siachn, S Uhi, bei »einte .
Griluauer Siraße >7.

lNetallschlelter und Galvaniseure !
Nachm. ö Uhr, im Dresdener Gesell -
schastshaus . Dresdener Siraße IIS.

Schmiede ! Abends 7 Uhr. bei Mecklen .
bürg . RavenSftr . 8

Schni ! tarbei ! er , Stanrer . Eresser ,
Tusehnelder und Arbefterinnen :
Abends 6 Uhr. in der Schnlauin ,
Weinmeistersrr , >6

Lchranhendreher : Abends 6 Uhr, bei
Ehler ! , Kotlbufer Straße ig.

Schwarzblech . , EUenmftbel . und
Alöbelschlollbelriebe ; ? lbends7UHr ,
bei IvollschlSger , Adalbertstr . 21

Stromcrzeuxei - . dc Industrie und
Kommunale Betriebet Abds. k>/,Uhr ,
im Lokal von PIIH . Schickierstr . 13.

Valzwerk » , Blei - und Drahtkabel »
sowie Paplerrohrarbeltcr und
• arbeiterinnen : Abends 6 Uhr, bei
Scholz , Elisadethstr . 30.

Ve , kzeuxmacher , Werkzeug .
Schleifer und Härten Abb». 6 Uhr,
in der Schulnula , GIpsstr . 23a.

Wickler , Isolierer , Imprägnierer .
Kollektorbauer , Batterie « und
Elementenarbeltert Abends 7 Uhr,
l' .i Sk- Hling . Brunnenstr . 74.

lAOff - Diese tionjerenze » finden reael -
mäßig n» jedem dritten Donnerstag
im Zkonat in den oben anfgeftihrten
Lotalen statt . Mitgliedsbuch und
Pertra »e! >»mSnnerkarte find am Saal -
etugang vorzuzeigen .

Die ortsverwaltung .

Am Dienstag , den 13. Juni , abends 6 Uhr ,

Versammlung
aller Rotationsdrucker Berlin » im Alrxan «
dritter , Oranien - Ecke Alnandrinenstraße .
25,9 Der Vorstand .

gebllndelt . tzxlA )
Haus - Weju -

lumpen flaschen
Hohe Preise

. ! ! « « ! .
Platzaesch . KeinSaden
Fernspr . : Renk. 28l.

Säckereigenossenschaft „ Volksbrot "
eingetragene Genossenschaft mit beschränlter Haftung

LiquidaNon - bilanz Z0. April 1922

Aktiva
Warenbestand . . .
Utensilien d. Geschäfte
Sa »- und Stromkau -

tionen

. . . . .
Wechsellassen . . . .
Bureauuteniilien . .
Berliner Spar - und

Bauvereinanteil . .
Kassenbestand . . .
Berlust per 30. April

1322 . .

Mk.
8 966,85

2, —

240, -
430, —

t -

600 -
228735

21 858,70
Sa. 34 386,40

Passiva
Geschäftsanteile . . .
Kreditaren . . . .
Otto Korn Guthaben

aus 1820 . . . .
Inserate

. . . . .
Berussgenossenfchaft .
Forderung 2 Beschiif -

MI.
1 475, -
3 825, —

205t, —
1800, -

232,40

Imfa" ' 4 000, —
6 000, —
5 000, -

Umsatzsteuer 1921
1922

Otto Korn Forderung 10 000, —
Sa. 34 386,40

Der Genossenschast aehärten an: Am 1. Oktober 138 Genossen
mit 154 weiteren Anteilen . Es traten keine Denoiien ein. Es
schieden au » 2 Genossen mit 4 weiteren Anteilen . Mithin
Bestand am 80. tzlpril 1822 136 Genossen mit 150 weiteren An¬
teilen . Defchäftsguthaben am l. Mai 1922 1475 . — j . t Hast »
summe am 1. Mai 1822 1475, — Mk.

Bäckereigenosseuschafl . Volksbrot "
eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftung i. Liquidation

Otto Korn Heinrich Sensler
Die Bäckereigenossenschaft . Volksbrot *, einaetraoen « Ge¬

nossenschaft mit beschränkter Ha» ung , ist aufgelöst und befindet
sich in Liquidation . Die Gläubiger werden aufgefordert , sich
bei der Genossenschaft zu meiden . _ 10 /14

( [ räftigend und erfrischend .

Vj Literfl .
Vi. 70, - .
Vi Literfl Berlin W SO

m. izs, - ' PolsiiainerStraßs 122

HEGAU
ZIGARETTEN
■■■■

iiiinkitmiuuii

JS ) lg fösGfXC das © nen�

D/s

neuen �egar - (Schlager:
Trocadero . . . . . . . <50 tyfg .
cPreußenkrone . , , , i . 90 „

Türsi Beopold . . . . .iOO n

Traumgott

. . . . . . .
150 „

Es liegt auf der Hand

daB das Köstritzer Schwarzbfer aus der PBrstlichen Brauerei Köstritz ein
wundertatiger Trank für Gesunde , Kranke und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stillende Mütter sein rnuss . wenn man be. Qckslchtigt ,
daB obige Menge besten Gerstenmalzes , rund 3000 Gerstenkörner , dazu
gehört , um ein halbes Liter dieses altberühmten Bieres herzustellen .

4000 ärztliche Gutachten und Verordnungen Innerhalb Jahresfrist weisen
auch auf die ausgezeichnete Wirkung dieses Bieres hin. Köstritzer Schwarz¬
bier sollte deshalb auf keinem Familientisch als tägliches Getränk fehlen .

Generalvertreter ; Köstritzer Schwarzbter - BIer - Vertriebsgesellschaft m b. H ,
Berlin N 37, Schönhauser Allee 10/11. Telephon : Norden 987.

Hauptniederlage ; Odo Surick 4 Ernst Krüger O. m. b. H. . Blergrofihandlung ,
Berlin NO 18, Landsberger Allee 6/7. Telephon : Königstadt 1666.

Spezialausschank ; Rager , W9. LinkstraBe 38. Telephon ; Kurfürst 6154.

BeiierallinZigarrengesdiäfteflerliältl.ist
d. echte Kapitän - Kautabak
nur mit Zetteleinlage ( Rollen . Schleifen ,

Stangen . Twist) . Verkaufsstellen durch
Cur! Röcker , Lichten oerg . Str . 22 (Kgst 3861)

_Jzichnngl5 . u. 16. Jan .

ungenheilstätten -

iOiteriel
36 » Gewlao « las Oe. amlw . via H.

iioDoiie

1 60 QiilOI
Lose 3. 60 « . Msysl, Uli « 3. SO Msrk

liouseasas - itiiiil

« . C- KröSerÄlf .
essensr «n 4. Leipziger Strz &e.

Bei

Rorpülßnz — Fettleibigkeit
Dr. Hotttiagers g-f. BCfd,.sind

ein oollkommen unschädlich u. erfolg »
reiches Mittel ohne Einhalten einer
Diät . Keine Schilddritse . Kein Ab» |
sührmitteL Anss . Broschüre gratis .
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Direction der Disconto - Gesellschart
Berlin .

Unser » Kommanditisten werden hierdurch auf

Sonnabend , den 1 . Juli 1922 , vorm . 11 Uhr ,

zu der diesjährigen ordentHchsn Generalversammlung : nach unseicm
hiesigen Geschäftshause , Behrenstr . 42 II, eingeladen .

Verhandiungsgogenstdnde :

1. Vorlage der Bilanz und Gewinn - und Verlust - Rechnung , sowie der Be¬
richte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr
1921. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz , die Gewinn¬
verteilung und über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung .

2. Abänderung der Satzung :
Art . 1 (Eintritt eines Geschäftsinhabers ) .
Art . 40 ( Fassungsänderung ) .

3. Wahlen zum Aufsichtsrat , „Zur Tclnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist ,
zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen
Kommanditisten berechtigt , deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung
der Generalversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen
eingetracen sind , und welche ihre Anteile — oaer Depotscheine der Reichsbank
oder der Bank des Berliner Kassen - Vereins — spätestens einen Tag vor der
Generalversammlung entweder bei e nem Notar oder

bei der Direction der Dlseonto - Gesellschaft

in Berlin , der Norddeutschen Bank in Hamburg
oder dem Ä. Schaall bausenseben Bank¬

verein Ä. - G. in Köln ,
oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der vor¬

genannten Banken au anderen Plätzen ,
oder in Augsbarg bei der BayeHschen Disconto » a« Wechselbank

„ Barmen ücI dem Barmer Bank - Verein Hlnsbcrs , Fischer Ä Comp » ,
„ „ Breslau » außer bei der Direction der DIsconto�Gesellschatt , Filiale

Breslau «
bei dem Bankhause E. Heimann ,

n n Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Crcdit »An«taIt , Ab »
teilung Dresden «

bei dem öanknause Philipp Ellmeyer , � .
„ „ Prankfurt a. M. « außer bei der Direction der Disconte - desellschaft

Filiale Frankfurt a. M. «
bei der Deutschen Effecten » und Wechsel - Bank ,
bei dem Bankhaus� E. Ladenburg ,

„ Hamburg « außer bei der Norddeutschen Bank in Hamburg «
bei der Vereinsbank In Hamburg ,

„ Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Disconto * Ge8ellschaftA . » 0. ,
bei dem Bankhause Veit L. Homburger ,
bei dem Ba khause Straus . & Co. ,

„ „ Köln , außer bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein A. - O. ,
bei cem Bai khause A. Levy ,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim Jr . A Cle . «

w n Leipzig nei der Allgemeinen Deutschen Credit « Anstalt und
bei deren Abteilung Becker A Co. «

„ „ Magdeburg « außer bei der Direction der Disconto�Gcsellschaft
Filiale Magdeburg «

bei dem Banknause F. A. Neubauer ,
n „ Mannheim bei der Süddeutschen Disconfo - Gesellschaft A. »G. «

Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp A. »G. «
„ n München , außer bei der Direction der Disconto »Gcsellschaft

Filiale München «
bei der Bayerischen Hypotheken » und Wechsel - Bank ,
bei der Bayerischen Vereinshank ,

„ w Nürnberg bei der Bayerischen Disconto » u« Wechsel - Bank A - G. «
bei dem Bankhause Anton Kohn

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinterlegen .
Berlin , den 12. Juni 1922.

Direction der Dlsconto - Gesellsebaft .
Die Geschäftsinhaber :

Dr. Salomonsohn «
Dr. Mosler «

Dr Russell .
Schlleper .

Urbig .
Frank .

Dr. Solmssen «
Dr. Boner .

loiioc Ufnrf � HllM vss lengeäruclite Won 4. 69 M. szuiässix
tlvUvo Illl UI 1 u . Ijv ffl . 2 fetttzedrucktc Worte ) . Stellengesuche
und Sclilaistellenanzcigcn das I . Wort ( fettgedruckt ) 2. 50 M. , jedes
wettere Wort 2. 00M. Worte mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt | Kleine Anzeigen

Sn - znifTon iiir die nächste Nummer müssen bis 4' / , Uhr »ach - 1
AUacI ( Jc11 mittags in der Haupt - üeschäftsstelle des Vorwärts . I
Berlin SW 68, LIndenstraOe 3, abgegeben werden . Dieselbe Ist
wochentags von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags geöffnet

Verkäufe

Sibirischer Krenzfuchs , selten schön.
575. prachtvoller Silbertuchs 750, außer »
dem Silbrrwolf , Blauiud ) », ssobetfuchs
billig verkäuflich . Golbmaun , Alexan »
drinenstr . 44 II. Ecke Kommaudantenstr .

Silberfiichse 500. - . . «reuzfüchfe 400 . - ,
Wölfe 500. —. Weißfüchse , gobel », Alaska »
jischse, Skunks , Marder enorm billig .
Pelzmäntel 3500 . —, Sportvelze 1500 . —,
Gehpelze . Ferner : Herrenanzüge , Ulster ,
Cutaways , Kostüme , Mäntel , Teppiche ,
Sardinen , Wäsche verlauft Leihhaus
Moritzplaß 58». Keine _ Lombardware .

Silberwölf «, SUbetfüchfc , Weiß»
füdtfe , Blaufüchse , godelsüchse , Seal¬
mäntel , Bibermäntel zur Hälfte des
bisherigen Preises . Riesenlager , Dele »
genheiten . Sic linden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , Kaiser -
Wilhelm - Strab « 16, Alexauderplatz . *

Aus Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Cutaways , Ulster , Schlüpfer , moderne
Maßarbeit , bequem «, diskrete Raten -
zahlung . reichhaltiges Lager , stets Ein -
gang von Neuheiten . Leiser Dott -
lieb , Nollendorfsir . 22a. 2. Enge. Nähe
Nollendorsplotz . Geöffnet 0 —7

Leihhau » Friedrichstraße 2 (Hallesches
Tor ) oerkauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer Paletots . Pelzwären - Ge-
legenheitskäufe : Eportpelze , Gehpelze ,
Katzenjacken . Füd>se aller Art . Keine
Lombardware . �

Nirgend » besser� taufen Sie erst -
klassige Herrenmoden , wie Anzüge .
Paletots , Schlüpfer , Cutaways . Eooer -
eoats . Streijhosen usw. in untlbertrefs -
licher Auswahl und Schönheit zu ton »
kurrenzlos billigen Preisen . Samtliche
Waren sind Ersatz für Maßoerarbei -
tung . Fahrgeld - Perglltung . Keine
Lombardware . Leihhaus Brunnen »
siraße 5. direki Rosenthalertar . '

Leihhaus Spiegel , Ehausseesiraße 7.
verkauft spottbillig ersikiassige Auzüge .
Schlüpfer . Katzenjacken , Sportpelzr ,
Gehpelze . Füchse aller Art . Keine Lom¬
bardware . »

Damenmäntel 175. —, vorjährige Tuch»
Mäntel , Prachtneuheiten , Alpakamäutel ,
Eommerkostüme 265. —. Kallwelt . Ehar -
lottenbutg , Bismarckstratze 59 ll . >

Aus Teilzahlung . Moderne Herren »
garderode in vornehmster Busführung ,
bequeme , diskrete Teilzahlung . Ge»
brüder Feniger , Oranienburgerstr . 58,
Seitenflügel ( Nähe Oranienburger
Tor) . Geschäftszeit 9—7. Hausnummer
genau beachten .

_ _ _

Anzüge 950, Gummimäntel 1250, ver »
kauft Leihhaus Reinickendorferstr . 105,
Netteldeckplatz . Keine Lombardware .

Bettwäsche billigst ! Diese Woche riesige
Preisermäßigungen ! Bis 17. Juni Per .
tauf von angestaubten Bezügen 126. —,
195. —, 265. —, Kissen 34. - . Bettlaken
86. — an. Prima Ueberschlaglaken 375. —.
Federdichte Inlette , prima Wäschestoffe ,
Dimiti , Damast . Handtücher enorm billig .
Aussteuer Sonderrabatt . Bettwäsche »
fabrik , Dresdenerstraße dreimiddreißig
( Näho�Prinzenstraße ) . _

*

Bettwäsche billiger ! Enorm billiger
Verkauf . Bettbezüge 130, 198, 275, Bett »
laken 94, 140, 195, sederdidite Inletts
325 an. Prima Ueberschlaglaken 37st bis
475, Paradekissen , starkfädtges Hemden -
tuch 38, Dimiti , Damast , Füchcu . Hand¬
tücher , nur beste Oualttäten , fabelhaft
billig . Fensterwaren unter Eelbsckoston !
Riesrnauswahl . guoarkommende fach-
männische Bedienung . Wäschesabriten
Stumpe u. Jäger , Kottbuser Damm
dreiundsiebzig . Londsbeger Straße acht-
undachtzig . Größte Spezialfabriien für
Bettwäsche . '

Garbiuentäuferl Roch größeren Vor- l
rat in Künstlergardinen , Stares , Bett -
decken zu meinen billigen Preisen . !
Witte , Eharlottenburg , Wilmersdorfer .
straße 66. 4. I. »

sKrdeitsmsrkt

StsllsnsHgedote

Ehaiselsngve », Umbausofas , Auflage »
Matratzen , Palentmatratzen 450 . — au.
Walter� Stargarderftraße achtzehn , *

Metallbetten 250. —, Chaiselongue »
275. —, Patentmatratzen , Polsterauf »
sagen . Kiuderbrahtbett . Meicke. August »
straße 32a. Ouerglbäud «. _

•

Ehaiselongue , Chaiselonguedeckt 250. —,
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer . Pappelallee 12.

Möbel - Lechner : Brunnenstr . 7, offe»
riert Echlaszimmrr , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Kord »
mäbel , Küchen usw. , groß « Auswahl .
Bcsudi lohnend . Auf Wunsch Iahlungs »
Erleichterung .

Musikinslrumenle

Bandonion billig . Dörfer . Kraut »
straße 17 sgewerblich ) .

Billige Bettwäsche . Preisermäßigung
bis 35 Prozent . Deckbettbezüge 13- 2. —,
168. - , 210. - . Kissenbezüge »8. - , 58. - .
72. —, Bettlaken 95 . — an. Wäschestoffe
29. —, fertige Inletts 240. —, Handtücher
19. 50, Lakenhausluch , 140 breit , 98.
Garnierte Kiffen in herrlichen Ausfüh

Tillig . Rur Qual ,
lätswa�e . Konkurrenzlose Masseuaus -
rungen unglaublich bli

wähl . Berliner
Chausseestraße achtuudachizig sgegenüber
Lieirnstraße ) , Pultkamerslraße 1 (Ecke
Wilhelmstraße ) . Größte Spezialfabriien
mit Detailverkvvk . Geöffnet l . ' . g—7 »

ettwäschefabriken ,
ig sg.
raße

in Ii Detäilverkauf . Geöffn et 1- 29—7.

Gelegenheitstänse in Bettwäsche spatt »
billig : Bettbezüge . Linon . Dimiti . Da¬
mast. Jüchen . Handtücher . Wasckestosfe .
Hemden . Beinlleider 60. - . Rietenaus »
wähl . Teppiche , Gardinen , Brücken ,
Diwandecken , Tischdecken , fertige Betten .
Keine Lombarbware . Nur im Wäsche»
Hof, Leihhau » Moritzplatz 58- . '

Fahrräder

Fahrräder . Preiswürdigste Riesen¬
auswahl . Iahresgarantie . Schlawe .
Weinmeisterftraße vier . U2/16 »

Xsufgesuche
Koiosli , Goldschmied , taust zu gün »

ltigen Preise »; Platin - , Gold- , Silber .
btuch , unmodernen Schmuck, Iahn -
gebiss «, Brennstisie . Eigene Berwcr »
tung . Goldwarcu - Fabrik . Brunnenstr . 168.

Gliihstrnmpsasch « laust Blümel . Et»
sasserstraße 2o-i I. _ _ •

Silbeeschmelze Christionat , Käpcnickcr »
straße 20-, ( gegenüber Maiüeuffetsiroßel .
kaust Zahpgedissc , Platinabsälle .
Sdiniucktacheu Glühstrumpfosche . Queck»
silber . sämtliche Metalle� t42K '

Fahrradantaus , Linienstr . 19. I49K '

Eisenbeton », Maurerpolier , welche
selbständige Leitung größerer Baustellen
übernehmen tönnen , tafart gesucht .
Rothbart u. Co. , Berlin , Unter den
Linden 17/18. _ _ _ _ 1407M

Schmied , jüngeren , stellt sofort ein
Auwbaugesellschaft , Ofener Str . 4/5 ' 51

Schlosserlchrlinge sucht M. Hellwig .
Brandenburgslr . 72.

_ _ _ _

Fatitaslcsedern . Geübte K
tßer dem Hause oerlaugt
renstadt . Lindenstr . 42.

Kleberinncn
Wilhelm

14185«
aus.
Frcnstadt _

_ _ _ _

Arbeitsstuden für Blusen sucht Julius
Erost , Ierusalcmer Str . 15. 14235

mm

MkltmlfMIWül

firtfüiiftsDoliiilft ,
der über reiche Ersahrungen verfügt ,
bei sehr guter Bezahlung von einer An-

gestelltengewerlschast gesucht.
Angebote unter 0. 42 an Haupterved .

des Borwärts erbeten . ' 182i6*

a. Metallsch Iber niw
sucht p. sofort Leo L- »
vinger . Fabrik chemi»
icherMetallgraoiiren .
Alexandrinenssr II .

IVsgeiilsclilkm.
Afliomsbilsaltler

stellt ein

NAG, Oberaiiäneweiic

BuKflnlleüte
für Reparatur von
Äuiomobilschläuch .
und Decken stellt ein
ÜAG. Cbersdiilnmitie

Miinrie
Sohn achtbarer El¬
lern , zum soiotrigeu
Eintrilt gesucht Rur
schrislIid >eBrwerbun-
gen a» Emannel
iPrledlnenderSC ».
Unter den Linden 8

in und au,�r o- n �»auic oeriaug : i*
Wh. poUack,äöpenickerStr . 80. S2

füchtixe

Aakerwlüder
fur Drehstrom - Motoren

für Draht - u. Stabwicklung
für dauernde , angenehme Beschäf¬
tigung möglichst sofort gesucht .

Reisekosten werden vergütet

A . Gobiet & Co .
Elektrotechnische Werke

Cassel - Bettenhausen
< . 4

Zwei Dreher ,
absolut zuverlässig , bei sehr hohem
Lohn, für hochwertige Passung »»
ardeilen , stellt sofort ein für Dauer
von 2 - 4 Wochen 14205

Bl».Moloren Q. m. b . H. ,
Berlin W 8, Kanonlerstr . I.

Bml Ulm :
werden zu den »euen , sehr stark erhöhte »

laestelrLöhueu eingestellt
Ackerstr. 174 ( Kappen »

vtatz)
Bärwaldstraße 42
Bastianslraße 7
«oxbagener Sir 62
Greifenhagenertlr 22
Immanuel tirchstr . 24
Lansitzer Platz 14/15 _ _ _ _A .1
Borsigmolhe , Räuschsiroße >0
Lichtenbarg , Warle » dergitraße l
Neukölln , gieckarstr 2 ll Sieglriedttr . 28/29
NtederlchSnervetde , Fennttr . 23
SchSneherg , Belziger Straße 27
TempelHof , Kaiser - Bilheim - Straße 13

Markusstraße 36
Müllersiraße 34 s
Petersburger Platz ?.
Priuzenstraße 31
SteMtzer Straße 3t
BaUftraße 9
Wübeimshavener

Straße 46
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